28. Jahrgang. 


und bei a 


Madrid, 12. Jauuar. (W. T.) Der officielle 
Bericht über die ſchon gemeldete Revolte in Carthagena 


Belag: Der Militärgonverneur in Carthagena wur de 


am 11. Jannar früh 1 Uhr benachrichtigt, daß das 
ort St. Julien im Aufſtand ſei. 
atte ſich unter dem Schutze der Dunkelheit au der 
pitze einer Anzahl Bauern dem Fort genähert und 


ein anderer Sergeant das Thor geöffnet; die Aufrührer 


drangen ein und bemächtigten ſich des Gonvernenrs 
113 Forts. General Fajardo, hiervon benachrichtigt, 
rückte 
NE das Fort aus, ließ dieſelben in gewiſſer Eut⸗ 


ernung halten und näherte ſich mit vier Gensdarmen 


dem Fort, um die Aufſtändiſchen zur Uebergabe zu 
bringen; Letztere feuerten und verwundeten den 
General. Da die Anfrührer aber die Unmöglichkeit 
erkannten, Widerſtand zu leiſten, weil ſie die Be⸗ 
atzung nicht unterſtützte, entflohen ſie nach dem 
eere. Die Stadt Carthagena ſelbſt iſt ruhig. 

Petersburg, 12. Jannar. Das „Journal 

de St. Petersbourg“ beſtätigt, daß die Mächte dem 
ruſſiſchen Vorſchlage, Serbien und Bulgarien zur 
Entwaffnung aufzufordern, zugeftimut haben. Das 
Journal bemerkt dazu, die Heß mea bekunde in 
beſtimmter Weiſe die Einmüthigkeit der Mächte 
angeſichts der Gefahren, welche jene Länder bedrohen; 
ungeachtet des . für ee der Conferenz könne dies der 
Ausgangspunkt für eine nene diplomatiſche Action 
werden, welche, wenn ſie diesmal führt wi Unter- 
ſtützung finde und wirkſam fortgeführt würde, den 
Orient vor nenen Complicationen bewahren dürfte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Januar. 

Die päpſtliche Entſcheidung. 
Der Papſt 5 ſeinen nunmehr ver⸗ 
oͤffentlichten Vermittelungsvorſchlag, auf Grund 
deſſen der Austrag des Conflicts erfolgte, einmal 
auf die Entdeckung der Inſeln ſeitens der Spanier 
im 16. Jahrhundert und ſodann auf eine Reihe 
von Schieben welche die ſpaniſche Regierung 
zu verſchiedenen Zeiten für das Wohl der Ein⸗ 
geborenen vollzogen habe. Daß eine wirkliche 
Beſitzergreifung ſeitens Spaniens ſtattgefunden 
abe, wird nicht behauptet und die überzeugenden 
achweiſe in den deutſchen Noten, daß von 
Spanien im Laufe der Jahrhunderte keine Hand⸗ 
lung auf 


es und usübung vor 


Unberührt gelaſſen. Nur wird de erwähnt, 
den Deutſchland und England im Jahre 1875 gegen 

die von Spanien bean 11151 Souveränetät einlegten, 

aber ein eigenes Urthe 

Standpunkte ſucht man vergebens und es iſt ſonderbar 


genug, wenn die gar nicht des nähern erwähnte 
„Reihe von Handlungen“, welche „zum Wohle der 
Eingeborenen vollzogen“ ſein ſollen, einfach damit 
erhartet wird, daß gelagt wird: ihre „Richtigkeit 
Schriftſtücke in den 


werde durch verſchiedene 


Archiven der Propaganda beſtätigt“. Die 


deutſcherſeits factiſch vollzogene Beſitzergreifung der 
. wird gleichfalls 
unberührt gelaſſen; es wird nur geſagt: „Der 


Inſel Jap, vor den Spaniern, 


Vermittler erkenne gern an, daß die kaiſerliche Re⸗ 
gierung nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ge⸗ 
handelt habe.“ Das iſt aber auch alles. 
deſſen“ heißt es dann kurz weiter, „und damit 
die abweichenden Anſchauungen der beiden Re⸗ 
gierungen kein Hinderniß 


* 


oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger 


Ein Sergeant 


mit fünf Compagnien von Carthagena 


den Carolinen vollzogen ae aus der 


jähnt, 


l über die beiderſeitigen 


„Infolge ! 


für eine ehrenvolle 


1 Regelung bilden, ſchlägt der Vermittler vor zr. 


Stelle mit. | 


hinterlaſſen. 


Der Landwirthſchaftsrath und das Monopol. 


In der geſtrigen Sitzung des Landwirthſchafts⸗ 
raths, in welcher, wie telegraphiſch erwähnt iſt, das 
Monopol für brauchbar erklärt, aber einige 
änderungen der Einzelbeſtimmungen im Int 
ſetzung der Production auch für die großen Brenne⸗ 
reien unter billiger Berückſichtigung der wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe erfolgen) gewünscht wurden, 
der Referent Frhr. v. Hövel aus Herbeck in N 
falen eine bemerkenswerthe Rede, aus welcher me 
erſehen kann, welche Elemente jetzt angeſp 
werden, um das Monopol durchzubringen. 
v. Hövel ſagte: 

„In allen andern großen Staaten, Rußland, Ir 
reich, England, ja ſelbſt in dem vielgeprieſenen Am 
werden die großen Conſumartikel des Volks derartig 
Steuer herangezogen, daß die Parlamente eigen 
weiter keine Gelder zu bewilligen bramı 
Deutſchland iſt das einzige große Land, in dem 
Parlament alljährlich mit dem Wohl und Wehe 
Reiches ſpielen kann. Als Patriot muß man da 
höchſten Maße bedauern. Man könnte vielleicht einwen 
es ſei bedenklich, gerade die Lebensbedürfniſſe des 7 
zu beſteuern, allein, meine Herren, Alles für das 
und Alles durch das Volk. Die Regierung iſt eine 
Volk eingeſetzte Behörde, der das Volk auch die M 
beſchaffen muß, das Staatsruder zu leiten u. f. w. 

Jedes Wort zur Kritik dieſer finanzpolitiſ 
Phantaſie iſt für einen deutſchen Leſer überflü 
Wenn ſo etwas in einem auswärtigen Parlam 
geſagt würde, ſo könnte man nur mit Achſelz 
die politiſche Unkenntniß deutſcher Verhältniſſe 
dauern. Aber daß der Referent für das Bra 
weinmonopol im deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
mit ſolchen Behauptungen hervortreten darf, gr 
in der That an das Unglaubliche. Wir wü 
Bedenken getragen haben, die vorſtehenden 
zu citiren, wenn fie nicht in einem dem de 
Landwirthſchaftsrath ſo freundlich geſinnten 
wie die freiconſervative „Poſt“ iſt, enthalten 

Der erſte ee g hr. . 
T e ſic mi D Bo 


Reſervatrecht betr. die Branntweinbeſteueri 
Folge des Monopols aufgehoben werd 
werde in Baiern eine entſprechende Entſchä 
dafür erwartet. Die Regierung auf der 
Seite ſcheint es recht eigentlich darauf anz 
die deutſche Landwirthſchaft zu immer weiterge 
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hielt den Zeitpunkt für beſonders günſtig, den 
deutſchen Landwirthſchaftsrath der wärmſten Sym⸗ 
pathien der Regierung zu verſichern, denn die 


Proſperität der Landwirthſchaft eine gedeihliche 
Entwicklung unſerer geſammten wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe nicht möglich ſei. i 
niſter Lucius erklärt, es habe ſich herausgeſtellt, 
daß es mit den Zöllen nichts ſei. Man will alſo 


Subventionen zu Hilfe kommen. 
Daß übrigens der deutſche Land wirthſchafts⸗ 
rath das Branntweinmonopol für annehmbar 


Stadt⸗Theater. 
Den hieſigen Opernfreunden iſt der Genuß zu 


Theil geworden, ſchnell hintereinander zwei der 


berühmteſten Lohengrin⸗Sänger zu hören, zuerſt 
Anton Schott und geſtern Heinrich Vogl 
vom Münchener Hoftheater. Herr Vogl iſt 
durch ſeinen Siegmund in dem durch Angelo 
Neumann vorgeführten Nibelungen⸗Cyelus vor 
einigen Jahren noch unvergeſſen und ſo fand 
denn ſein geſtriges Gaſtſpiel, das ſich leider 
auf den einen Ahend beſchränken muß, großen An⸗ 
klang und ein gefülltes Haus. Dieſer Künſtler iſt 
als Wagnerſänger doppelt intereſſant, weil er feine 
Inſpiration unmittelbar durch Wagner ſelbſt 
empfangen hat und zu den Intentionen des Dichter⸗ 
Componiſten in den intimſten Beziehungen ſteht. 
Ging ja doch die Wagner⸗Bewegung unter den 
Augen des Componiſten und begünſtigt durch einen 

ohen Mäcen zunächſt von München aus. 

err Vogl iſt inſofern einer der vorzüglichſten 
Interpreten Wagner'ſcher Heldengeſtalten, als 
er die Bedingungen dafür: Poeſie, Tonkunſt, 
Plaſtik und Mimik ganz in ſich aufgenommen hat 
und zu möglichſt vollkommenem Ansdruck zu 1 
verſteht, und zwar ungetrennt als ein Ganzes, nicht 
mit augenblicklicher Bevorzugung des einen oder des 
andern Elements. So iſt denn ſein Lohengrin recht 
eigentlich aus einem Guſſe, imponirend durch milde 

oheit und durch den glänzenden Nimbus des 

underbaren, das ſich an die Erſcheinung des 
Schwanenritters knüpft. Man kann von Heinrich 
Vogl nicht ſagen: er ſang oder ſpielte den 
Lohengrin, ſondern er war Lohengrin, wie ihn 
Wagner dem Sagengebiet entnommen und in 
eigenartiger Weiſe dem Drama einverleibt 
hat. Da aber im „Lohengrin“ die Beziehungen 
zur traditionellen Oper noch nicht aufgegeben ſind, 
jo läßt ſich allerdings noch vom Kunftgefange 
ſprechen und von der Vermittelung zu dieſem, von 
der Bedeutung und Schönheit der Stimme, die nur 
in dieſem Falle nicht zu trennen iſt von der muſika⸗ 
liſchen Declamation, bei welcher dem Ton wie dem 
Worte gleiche Rechte eingeräumt werden müſſen. 
Nach dieſer Richtung hin iſt die Meiſterſchaft des 
Herrn Vogl als Wagnerſänger über jeden Zweifel 
erhaben. Jede Scene gab einen vollwichtigen Beleg 
dazu. Das Organ vereinigt große Energie mit 
Zartheit, bei ſchöner Tragefähigkeit, und fügt ſich 
den leidenſchaftlichen wie den weichen Stimmungs⸗ 


druck iſt auf das intelligenteſte abgewogen und von 
charakteriſtiſcher Schärfe, ohne je in das Harte 


in milder Beleuchtung vor. Es würde hier zu weit 


olgen, nur einige geen möchte Referent zur 
Orientirung über dieſen Lohengrin geben. Er 
unterſcheidet ſich von anderen Capacitäten haupt⸗ 


So war es eine 
Nüance, die Mahnung an Elſa: „Nie ſollſt du mich 


beim zweiten Male mit größerem Gewicht hervor⸗ 
utreten. Bei der Erzählung im letzten Act machte 


geſange Gebrauch. Der ganze Anfang erhielt 
eine myſteriböſe, um ſo mehr in Spannun 
verſetzende d i bis die Stimme allmählie 
anſchwoll und zuletzt zu 

Vater Parzival trägt ſeine Krone“ u. ſ. w. den 
höchſten Glanz ausſtrömte Durch ſolche Vortrags⸗ 
ſchattirungen erhielt die Erzählung eine prachtvolle 
künſtleriſche Steigerung. Ob die Scene im Braut⸗ 
gemach nicht noch eine größere Wärme und Innig⸗ 
keit hätte athmen können, läßt Referent dahingeſtellt 
ſein. Die herrliche Abſchiedsſcene von Elſa war 
dagegen von hinreißender Wirkung und mußte den 
tiefſten Eindruck bewirken, der ſich denn auch in 


holten Hervorrufen des Künſtlers äußerte. — Herr 
Vogl ſah ſich durch die Elſa der Frau Flor in 
trefflicher Weiſe unterſtützt. Auch dieſer Sängerin 
war die Poeſie der Rolle unzweifelhaft aufgegangen 
und neben ihrem ſehr ſchätzbaren ſtimmlichen und 
geſanglichen Vermögen zeigte ſich auch ihr Dar⸗ 
ſtellungstalent von einer ſo vortheilhaften Seite, 
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ehrenvollſter Weiſe an dem Beifall, der dem be⸗ 


rr 


Kürze der Zeit geſtattet es nicht, die andern Sänger 
des „L 1 
beſprochen worden ſind. x 


tpreußiſche Bau⸗ und Kunſt⸗ 
St Denkmäler. 


F 


und nun folgen die ſchon mitgetheilten Propoſitionen. 
Das Protokoll ſelbſt theilen wir eu an anderer 


Der Genehmigung des deut Reichstags 
bedarf das Abkommen nicht. Aber Na viel iR fh 
Einen erfreulichen Eindruck wird dieſer Schieds⸗ 
gerichtsact in Deutſchland wohl kaum irgendwo 


der kleinen Betriebe (beiſpielsweiſe ſoll die Feſt⸗ 


haben auch in 


Frage, ob der deutſch 


erſtatten, und in . 
nehmungen bezüglich thatſächlicher Vorkommniſſe gemacht 


ge 


den Forderungen anzureizen. Miniſter Böttiher I 


Reichsregierung ſei der Ueberzeugung, daß ohne 
Neulich hatte Mi⸗ 


der nothleidenden Landwirthſchaft mit directen 


momenten gleich willig. Der declamatoriſche Aus⸗ 


oder übermäßig Pathetiſche zu fallen. Immer hält 
der Künſtler die Grenzen natürlicher Schönheit 
inne, immer ſchwebt ihm das Wagner'ſche Ideal 


folge den Einzelnheiten des Geſammtbildes zu 


ſächlich durch zartere Betonungen mancher Momente. 
feine und durchaus ſinngemäße 


e zuerſt leiſe erklingen zu laſſen und erſt 


err Vogl mehr wie andere Sänger vom Piano⸗ 


den Worten: „mein 


den nachhaltigſten Beifallsovationen und wieder⸗ 


daß ſie allgemeines Wohlgefallen erregte und in 
rühmten Gaſt gezollt wurde, Theil nahm. — Die 


L rin“ zu berühren, die bereits früher 6 R u 
nn ö M. Provinz nur ſelten erhalten geblieben find. Geſimſe 


Das eben erſchienene dritte Heft des großen von 
der Provinzialverwaltung geplanten und aus geführ⸗ 


UNE, 


* 


erklären werde, bietet bei der bekannten Zuſammen⸗ 


ſetzung dieſer Körperſchaft nichts überraſchendes. 


Conflict auf Samoa. 


Nach einem der „Voſſ. Ztg.“ zugehenden Tele⸗ 
ramm der Londoner „Centr. News“ hatten Mann⸗ 
chaften des deutſchen Kanonenboots „Albatroß“ 

die Samoa⸗Inſeln beſetzt. Sie ſeien dabei mit 
dem König und den Häuptlingen von Samoa in 
hätten die ſamoaiſche Sinne 

e 


Conflict gerathen, 
niedergeholt, der König ſei geflohen und dro 


jetzt mit Krieg. Der engliſche und der amerikaniſche 
Conſul erhoben förmlichen Proteſt und nur durch 
ihr Dazwiſchentreten ſei ein Maſſacre der deut⸗ 
ſchen Kaufleute verhindert worden. 

5 Ztg.“ ſelbſt giebt jedoch dieſe Nach⸗ 
richt mit allem Vorbehalt. Die Beſtätigung bleibt 


Die „Voſſ. 
abzuwarten. 


Die Anſchläge gegen den deutſchen Schulverein 
i in Wien 


erregt. Der wichtigſte Paſſus der Erlaſſe der Statt⸗ 


haltereien an die Bezirks hauptleute ſei hier im 
Wortlaut wiedergegeben: 


„Ich erſuche Euer Hochwohlgeboren, mir über die 
e Schulderein, da ſich uns die 
Ueberzeugung aufdrängt, daß ſeine Thätigkeit in einzelnen 
Verwaltungsgebieten ſich mehr und mehr auf politiſche 
Angelegenheiten ausdehnt, als politiſcher Verein zu 
betrachten ſei, eine eingehende gutachtliche Aeußerung zu 
insbeſondere zu berichten, ob Wahr⸗ 


wurden, welche eine politiſche Thätigkeit des deut ſchen 
Schulvereins, ſeiner Ortsgruppen oder ſeiner einzelnen 


0 Functionärc zu conſtatiren geeignet ſind. Der Statt⸗ 


halter u. f. w 


rungen entſprechende deutſche Privatſchule errichtet, 
ſo verſtößt die Regierung gegen das Staatsgrund⸗ 


der deutſchen Preſſe Senſation 


daß er jetzt ohne Ausſicht auf fremde uten en 


Abend⸗ Ausgabe. 


fur e Nr. 4, 
x die Petitzeile 


geſetz, wenn ſie die Errichtung einer ſolchen Schule 
verhindert. Die Erbitterung über die Auflöſung des 
deutſchen Schulvereins, der über 1000 Ortsgruppen, 
und weit über 100 000 Mitglieder zählt, wäre eine 
unbeſchreibliche, die Opferwilligkeit müßte dadurch 
eine mächtig geſteigerte werden, und vielleicht werden 
diejenigen, die diesen Schlag anſtiften, dereinſt mit 
Mephiſto ſprechen müſſen, daß ſie dem Theile jener 
Kraft gleichen, die ſtets das Böſe will, und doch das 
Gute ſchafft. 


In Belgien beginnt ſich lebhafter Widerſtand 
gegen die Zollpolitik der Regierung zu regen. Wie 
aus Brüſſel von geſtern Abend telegraphirt wird, 
hat der dortige Gemeinderath beſchloſſen, eine 
Petition an die Repräſentantenkammer zu richten, 
welche ſich gegen die Vorlage betreffend die Ein⸗ 
führung von Viehzöllen ausſpricht. 


Die franzöſiſchen Kammern werden heute die 
Wahlen der Präſidenten vornehmen. Die Verleſung 
der Botſchaft und der miniſteriellen Erklärung erfolgt 
vorausſichtlich am Donnerſtag. Der Handelsminiſter 
Lockroy erklärte Vertretern des Gemeinderathes 
gegenüber, er bereite einen Geſetzentwurf betreffend 
die Ausſtellung im Jahre 1889 vor und werde 
denſelben demnächſt vorlegen. 


Die neue Action der Mächte. 


Von Wien aus wird die ſchon erwähnte 
Meldung beſtätigt, daß ſämmtliche Großmächte in 
der allernächſten Zeit gemeinſame, dringende Schritte 
bei Serbien und Bulgarien thun werden, um eine 
alsbaldige Abrüſtung herbeizuführen, und zwar iſt 
die Anregung hierzu von Rußland ausgegangen. 
Es bleibt zu erwarten, daß dieſe Schritte vom beſten 
Erfolge begleitet ſein und die weitere Erhaltung des 

riedens ſichern werden. Als weitere Folge wird 
f dann auch eine alte ln Griechenlands 
ergeben. Dieſer Staat hatte im Grunde doch nur 
gerüſtet, weil er von der im Norden des Balkans 
eingetretenen Verwicklung Nutzen ziehen zu können 
glaubte. Sobald er aher 1 haben wird, 


und Hilfe gewiſſermaßen unter vier Augen einem 
mächtigern Gegner gegenüherſteht, wird er wohl 
bald beigeben und den Frieden im Süden des 
Balkan nicht weiter ſtören. 


Das Reformwerk in Aegypten. 
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ſchen Ausgaben Anlaß. 5 

Eine Entſcheidung wurde noch nicht getroffen. 
Die nächſte Berathung findet wahrſcheinlich am 
13. Januar ſtatt. 


ten bei A. W. Kafemann in Danzig gedruckten Werkes 
enthält den Kreis Pr. Stargard. Die vortreffliche, 
überaus ſorgfältig eingehende und gründliche Arbeit 
hat wieder den Reg.⸗Baumeiſter Herrn Heiſe zum 
Verfaſſer. Der allgemein hiſtoriſchen, topo⸗ 
graphiſchen und culturgeſchichtlichen Darſtellung 
des Kreiſes folgt diejenige einzelner Dörfer, in 
denen alte Kirchen, vereinzelte Kunſtgegen⸗ 
ſtände, Reſte mittelalterlicher Schloßbauten ſich 
erhalten haben oder nach 8 Spuren, Merk⸗ 
malen, Andeutungen reconſtruirt werden. Da finden 
wir u. A. in Bobau, Subkau, Kokoſchken inter⸗ 
eſſante Kirchenbauten in den Formen der baltiſchen 
Gothik, in Oſſiek eine alte Burg, deren Situation 
uns ein Plan verſtändlich macht. Es iſt nicht 
der beſcheidenſte Reſt aus der fernen chriſtlichen 
Vergangenheit unſerer Weſtprovinz überſehen worden 
und was davon dieſes Heft enthält, das befriedigt 


in Betreff der Sachlichkeit, der Genauigkeit, der 
[Qualität archäologiſcher und künſtleriſcher Dar⸗ 


ſtellung die weitgehendſten Anſprüche. 

Den bei weitem größten Raum in der neuen 
Publication nimmt ſelbſtverſtändlich der Sitz des 
Biſchofs von Kulm, das Kloſter Pelplin ein, da⸗ 


neben treten hauptſächlich nur noch Dirſchau und 


Pr. Stargard hervor. Pelplin ſtammt ebenfalls aus 
gothiſcher Zeit, aus der Mitte des 13. Jahrhunderts. 
Es zeigt indeſſen nicht wie das verwandte Kloſter 


Oliva verſchiedene, ſtreng geſonderte Bauperioden, 


ſondern trotz aller Aenderungen, Verunſtaltungen, 


Ergänzungen eine durchaus einheitliche Conception. 


Von dem Kloſter ſelbſt iſt nur wenig bis auf heute 
erhalten geblieben, ebenſo wenig von den übrigen 
Bauanlagen der alten Abtei: ein Thorthurm, die 
Mühle, Theile der Clauſur und die Kapelle des 
Noviziates. Ausführlich wird beſonders die Clauſur, 
der Haupttheil der Kloſteranlage beſchrieben und 
dieſe Darſtellung durch Grundriſſe wie durch ein 


SGeſammtbild der ganzen Gebäudecomplexe erläutert. 


In die Einzelheiten dieſer intereſſanten Darſtellung 
einzugehen, iſt uns hier leider nicht geſtattet. 
Mit Kunſtgegenſtänden iſt Kloſter Pelplin reich 
ausgeſtattet. Wir lernen da gothiſche Wandgemälde 
kennen, die den geiſtlichen Architekturen unſerer 


und Frieſe von ſtarker ornamentaler Wirkung zieren 
den Dom, architektoniſche Einzelheiten wie z. B. 


klar gegliederte gothiſche Portale finden wir an der 


zur Kathedralkirche des Bisthums Kulm einge⸗ 
richteten Kirche. Aus ihr bringt das Buch mehrere 


Altäre im Geſchmacke der Spätreniſſance, Chor⸗ 
geſtühle aus eben der Zeit ebenſo wie ältere, der 
ſpäteren Gothik angehörige, einfacherer aber kaum 
minder ſchöner Arbeit. Paramente, ſchwere 
Stickereien, Caſeln mit hoch anſchwellender, figuraler 
Stickerei bedeckt, dann Leuchter, Kelche, Werke aus 
der Hochblüthe der Renaiſſance vollenden den reichen 
künſtleriſchen Inhalt des Biſchofſitzes, der in archi⸗ 
tektoniſchem und künſtleriſchem Sinne zu den bedeu⸗ 
tenſten Momenten unſerer Provinz ge ört. 

Auch von Dirſchau, das ſchon gegen Ende des 
12. Jahrhunderts bekannt geweſen, erfahren wir 
viel Intereſſantes über die alte Stadt ſelbſt, von 
der nur noch wenige Mauerreſte erhalten find, über 
die Lage des von Herzog Sambor gegründeten 
Schloſſes, über die Comithurei des Deutſchordens, 
die mit der katholiſchen Kirche und dem Kloſter die 
nordweſtliche Ecke der Stadt eingenommen hat. 
Von dieſer Kirche, die noch erhalten iſt, erhalten 
wir genaue Kunde. Sie iſt wie die meiſten in 
baltiſchen Landen eine Hallenkirche, d. h. mit gleich⸗ 
hohen Schiffen und wird uns in Grundriß, urch⸗ 
ſchnttt, Einzelheiten, ſowie in bildlicher Darſtellung 
vorgeführt. Die evangeliſche Kirche, die ehemals 
zum Dominikanerkloſter gehörte, iſt ein Bau mit 
einſchiffigem Langhauſe, alſo weit einfacher als jene 
andere. An 91 enthalten beide 
Kirchen werthvolles Gut, von dem ein gothiſches 
Reliquienkreuz und ein gothiſcher Leuchter zu bild⸗ 
licher Darſtellung gelangen. 5 

Wir werden uns ſtatt allen weiteren Eingehens 
auf die Anerkennung beſchränken müſſen, daß dieſes 
dritte Heft der weſtpreußiſchen Bau⸗ und Kunſt⸗ 
denkmäler ganz auf der Höhe der beiden früher 
erſchienenen ſteht. Dieſelbe ſtrenge Sichtung des 
Stoffes, dieſelbe Genauigkeit der Darſtellung, die 
gleiche Correctheit in allen architektoniſchen Zeich⸗ 
nungen, den Plänen, Durchſchnitten, Aufriſſen wird 
gehoben durch eleganteſte und ſauberſte typiſche 
Ausführung, die ſubtile Anordnung und Behand⸗ 
lung der ungemein zahlreichen in den Text ge⸗ 
druckten Zeichnungen, die liebevolle Sorgfalt für 
die vornehme Geſammterſcheinung des Ganzen. Die 
Provinz ſetzt ſich ſelbſt mit dieſem werthvollen Werke 
und ſeiner vortrefflichen Ausführung ein würdiges 
9 51 ihres Könnens auf kunſtgewerblichem 

ebiete. 


5 Deutſchland. 5 ! 

* Berlin, 11. Januar. Der Kaiſer nahm 
heute Vorträge und Meldungen höherer Militärs 
entgegen, arbeitete Mittags längere Zeit mit dem 
Chef des Civilcabinets und hatte dann am Nach⸗ 
mittag noch eine Conferenz mit dem Finanzminiſter 
Herrn v. Scholz. 

Berlin, 11. Januar. Die preußiſche Canal⸗ 
vorlage ſoll, wie die Officiöſen wiederholt berich⸗ 
teten, längſt fertig geſtellt ſein. Dies iſt, wie wir 
beſtimmt erfahren, nur inſofern richtig, als der 
Wortlaut des Geſetzes und einer ſehr eingehenden 
Begründung allerdings feſtgeſtellt iſt. Dagegen 
erübrigt noch eine Einigung mit den anliegenden 
Grundbeſitzern über die Höhe des Koſtenzuſchuſſes, 
den dieſelben tragen ſollen. Eine ſofortige Ein⸗ 
bringung der Vorlage ift daher kaum zu erwarten, 
und in der Eröffnungsrede wohl nur eine Andeu⸗ 
tung des Erſcheinens zu ſehen. 

Die Wiederwahl der Präſidenten der 
letzten Landtagstagung iſt in beiden Häuſern ge⸗ 
ſichert. Das Bureau des Abgeordnetenhauſes wird 
dagegen einzelne Veränderungen erfahren. Sind 
doch von den früheren Schriftführern drei: die 


Herren Delius, Sachſe und Graf Schmiſing⸗Kerſſen⸗ 
Alle drei gehörten zu 


brock nicht wiedergewählt. 
den langjährigſten Mitgliedern des Hauſes. 

L. Berlin, 11. Jan. Die Budgetcommiſſion 
des Reichstags genehmigte heute die Vermehrung 
der Poſtämter 3. Klaſſe um 10, die Erhöhung des 
durchſchnittlichen Beſoldungsſatzes für die Vor⸗ 
ſteher dieſer Klaſſe um 50 Mk., des Minimalgehalts 


der aus den Fachbeamten hervorgegangenen Be⸗ 
amten (2020 von 2703) um 100 Mk. Im Titel 27 
werden 370000 Mk. bewilligt zur Vermehrung der 
etatsmäßigen Stellen der Landbriefträger um 400 


und des Durchſchnittsgehalts um 10 Mark. 
Gratifieationen und Unterſtützungen 
920 000 Mk. der e 


Für 
werden 
Von der Handelskammer zu Hanau iſt 
ein Proteſt an den Reichstag gegen die Be⸗ 
ſtrebungen derjenigen landwirthſchufklichen Vereine, 
welche eine Aufhebung der bewährten Gold⸗ 
währung beim Reichstag verlangen, gerichtet. Die 
Eingabe heruft ſich darauf, daß die Handelskammer 
einen Bezirk vertritt, in dem der Verkehr mit Edel⸗ 
metallen die größte Rolle ſpielt und deſſen Ver⸗ 
bindungen nach allen Richtungen des Continents 
und nach allen überſeeiſchen Plätzen reichen. 

* [Sitzung des Staatsminiſteriums.] Geſtern, 
Sonntag, fand unter Vorſitz des Reichskanzlers 
Fürſten ; { 
Staatsminiſteriums ſtatt, in welcher, 
Mittheilung zufolge, vermuthlich der Wortlaut der 
Thronrede feſtgeſtellt worden iſt. 

* [Profeſſor Schweninger und der Sultan.] Der 


Sultan hat einem Telegramm aus Konſtantinopel 


zufolge dem Profeſſor Schweninger das Comman⸗ 
deurkreuz des Osmanie⸗Ordens und dem 1 der 
türkiſchen Botſchaft in Berlin, Dr. Roſenthal, den 
Medjdie⸗Orden III. Klaſſe verliehen. 

[Zur Verwendung 
ſchreiben die officibſen „Pol. Nachr.“: 

„Es kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß es ſich 
darum handelt, die Mittel für die bereits in der kaiſer⸗ 
lichen Botſchaft vom 17. November 1881 an⸗ 


gedeuteten Ziele und die auch in den Bundesſtaaten 


der Erfüllung harrenden Cultuxaufgaben zu beſchaffen. — 
Nach der finanziellen Seite liegt ſonach der Schwer⸗ 
punkt des ganzen geſetzgeberiſchen Vorgehens; der 
Schutz der Landwirthſchaft kommt dabei nur in 


zweiter Linie inſoweit in Betracht, als, es einer 
richtigen Wirthſchafts- und Socialpolitik widerſprechen 


würde, die gewichtigen mit der Erhaltung des mit der 
Landwirthſchaft verknüpften Brennereigewerbes verhun⸗ 
denen Landescultur⸗Intereſſen den fiskaliſchen Geſichts⸗ 
8 en Dnfeen ne f 
e 

werden damit nicht verſchleiert werden. 


Betreff der kürzlich erwähnten Ausweiſung eines 
fiebenjährigen Mädchens aus Kempen macht Propſt 
Iwaſzkiewicz zu Kempen im „Kuryer Pozn.“ noch 
folgende Mittheilungen: 


„Zu der Ausweiſung der Waiſe Marianna Tomaſzek 


trugen folgende Umſtände bei: einerſeits ſtammte ihr 
verſtorbener Vater aus dem Königreich Polen, anderer⸗ 
ſeits hatte die Mutter ihrer Stiefmutter am 
13, Nopember v. J. an den Magiſtrat das Geſuch ge⸗ 
richtet, derſelbe möge die Marianna Tomaſzek als biefige 
Waiſe in feine Obhut nehmen, da die Stiefmutter des 
Kindes in Dienſt getreten ſei und ſie ſelbſt vom täglichen 
Verdienſte lebe und kaum ihr Leben friſten könne. Der 
Magiſtrat ging nun nicht nur nicht auf das Geſuch 
ein, da zu der Unterhaltung der Waiſe diejenige 


Gemeinde in Ruſſiſch⸗Polen verpflichtet ſei, aus welcher 
ihr Vater ſtammte, ſondern verfügte vielmehr die Aus⸗ 


weiſung des Kindes. Sowohl die Stiefmutter wie die 


Mutter derſelben, welche das Kind ſehr liebten, wandten 
ſich nun an den Landrath des Kreiſes um Zurücknahme 


der Ausweiſung und erboten ſich, das Kind aus ihrem 


Verdienſte zu ernähren und zu kleiden. Aber das A 


bereits beendet; der Landrath ertheilte unter dem 
18. p. M eine abſchlägliche Antwort, und bald darauf 


erſchien denn auch der Polizeiheamte, vor dem ſich das 519 
un 


Kind unter dem Bette ſchreiend und weinend verkroch, 
und übergab daſſelbe einem von der Polizeibehörde an⸗ 
genommenen Transporteur, der mit der bedauerns⸗ 
werthen Waiſe in den Omnibus und alsdann in den 


„[Die Polen und das Monopol.] Ueber das 
Spiritus⸗Monopol äußert ſich der „Kuryer Pozn.“, 
nachdem gegenwärtig der Regierungs⸗Entwurf vor⸗ 
liegt, folgendermaßen: 

Wir ſehen, wie von Anfang an, ſo auch jetzt in 
dieſem Regierungs⸗Entwurfe mehr Schaden als Gewinn, 
und ſind vom politiſchen Standpunkte Gegner 
Monopols. Gewiß wird kein freiheitsliebender 
Bürger, wenn er 25 M ſelbſtſtändigen Verdienſt hat, 
für zweifelhafte 30 M ſowohl ſich, wie viele tauſend 
Mitbürger unter das Joch vollkommener Abhängigkeit 
bringen, und ſowohl ſich ſelbſt, wie auch dieſe der 
Willkür der Büreaukratie ausſetzen. 

Aus Schleſi 
geſchrieben: Immer mehr bberſchleſiſche Städte 
müſſen die Erfahrung machen, daß das den 
Communen gewährte Recht zur Beſteuerung von 
Genoſſenſchaften, Actiengeſellſchaften ꝛc. für manche 
ein Dangergeſchenk iſt. t f 5 
Beuthen Oberſchl. berichtet, daß die in Auzficht | 
genommene Heranziehung der gräflich Schaff⸗ 


Steuer vom nächſten Etatsjahre ab mit 18 000 
Mk. jährlich die Verlegung der Güter⸗ 
verwaltung aus Beuthen nach der Hohenzollern⸗ 
grube zum 1. April zur Folge haben wird. Die 
bisher in einem Privatgebäude in Beuthen befind⸗ 
lich geweſenen Bureaux ſollen dort vorläufig im 
Beamtenhauſe untergebracht werden, bis ein Ver⸗ 
waltungsgebäude errichtet ſein wird. Der Stadt 
Beuthen entgeht aber nicht nur die erhoffte Steuer, 
ſondern auch die ſchon bisher von den Einkommen 
der Beamten erhobene; ſie macht alſo bei der neuen 
Berechtigung ein ſchlechtes Geſchäft. 

Dresden, 11. Januar. Die zweite Kammer 
genehmigte für den Bau der Eiſenbahnſtrecke 
Klingenthal bis zur Landesgrenze, für den Umbau 
des Bahnhofs Klingenthal, ferner für die Secundär⸗ 
bahnen Stollberg⸗Zwönitz, ſowie Mücheln⸗Nerchau⸗ 
Trebſen und Leipzig⸗Plagwitz im Ganzen 6 815 000 
Mark. (W. T.) 


en 


Tan von Flemming, 


um Hilfe an den Commandirenden des in Pulawpy 
garniſonirenden Militärs, doch der Commandirende 
antwortete, er habe nicht das Recht dazu; dann 


Bismarck eine Sitzung des preußiſchen 
officiöſer 


des Monopolertrags]! 


der Groß müchte überreichten heute eine Collecti 
in welcher auf Anregung der ruſſiſchen Reg 
die Abrüſtung der Valkanſtaaten geforde 


ſtark agrariſchen Seiten der Vorlage 


* [Die Ausweiſung eines Waifenfindes.] In der Großmächte unterzeichneten 25 ftatt, Ba 


! lles 
war zu ſpät, die Vorbereitungen zur Ausweiſung waren 


g 1 } | worden find 
Eiſenbahnwaggon einſtieg, um ſie zur Grenze zu bringen. 


des 


eſien, 9. Januar, wird der „Voſſ. Ztg.“ 


So wird jetzt wieder aus 


Punkten keine hindernden Reglements zu erlaſſen, na 


Zittau, 10. Januar. Der Adolph'ſchen Lichtdruck⸗ 


anſtalt zu Zittau iſt aus Bulgarien eine Beſtellung auf 


20 000 Photographien des Fürſten Alexander in 
Quartformat zugegangen. Jeder Bulgare will das Bild 
ſeines tapferen Fürſten in der Behauſung haben | 

Darmſtadt, 10. Jan. Heute fandzhier die Landes⸗ 


verſammlung der freiſinnigen Vertrauens⸗ 
männer im Großherzogthum Heften ſtatt. 
Die Verſammlung, welcher Abg. Hinze beiwohnte, 


verlief unter regſter Theilnahme der Genoſſen aus 
allen Landestheilen. Die Verſammlung wählte 


einen proviſoriſchen Landesausſchuß der Partei von 
15 Perſonen, nahm zur endgiltigen Conſtituirung 


eine allgemeine Landesverſammlung in Ausſicht und 
beſchloß eine Reſolution, die je gegen jedes 

Branntweinmonopol ausſpricht. 
Wiesbaden, 8. Januar. General z. D. Albert 
geboren zu Haſſelau in 


Pommern, 100 geſtern hier im 74. Lebensjahre, ebenſo 
der Generalmajor Hermann v. Gieſe, geboren auf 
dem Rittergute Borchfeldt bei Danzig, im 58. Lebensjahre. 
Köln, 9. bürger Die Meldungen auf die er⸗ 
ledigte Oberbürgermeiſterſtelle ſind bis jetzt 
nur ſpärlich eingelaufen, geſtern erſt zwei, eine aus 
Weſel und eine aus dem Regierungsbezirk Oppeln. 
Man hat vielfach von dem Landesdirector Klein 
und dem Oberſtaatsanwalt Hamm geſprochen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Jan. Heute fand hier die Vermählung 
des Botſchaftsraths v. Bülow mit der Gräfin Marie 
Dönhoff, geborenen Prinzeſſin Camporeale, ſtatt. Die 
erſte Ehe der Prinzeſſin Camporeale war vor drei 


Jahren gerichtlich geſchieden und iſt ſeitdem auch vom 


päpſtlichen Stuhle kirchlich annullirt worden. 5 
Rußland. ' | 

P. Zwiſchen dem General⸗ Gouverneur Gurko 
und dem Curator des Warſchauer Lehrbezirks 
Apuchtin iſt, wie dem „Dz. Pozn.“ aus Warſchau 
geſchrieben wird, in Folge der Studenten⸗ Unruhen 
in dem Agronomiſchen Inſtitut in Pulawy ein 
Conflict ausgebrochen. In Pulawy nämlich 
wurde ein ruſſiſcher Student wegen ſocialiſtiſcher 
Umtriebe auf Anordnung des Directors der 
Anſtalt arretirt. Als ſich aber die Nachricht 
davon unter den Studenten verbreitet hatte, 
beſchloſſen ſie, ihren Kameraden zu befreien. 
Und nun entſtanden die Unruhen, die über 
eine Woche dauerten. Der Director wandte ſich 


ging der Director noch den General und den 
ouverneur in Lublin um Unterſtützung an, aber 
als dieſe ſich in die Sache auch einmiſchen wollten, 
benachrichtigte er ſchließlich den General⸗ Gouverneur 
Gurko und bat ihn um Inſtruction. Gurko ſoll 
dann dem Curator Apuchtin arge Vorwürfe über 
Schlechte Leitung in den Lehr⸗Anſtalten gemacht 
haben, worauf beide, natürlich jeder die Sache von 


ſeinem Standpunkte betrachtend, Berichte über die 
Unruhen nach Petersburg ſchickten. Was hieraus 
entſtehen wird, bleibt abzuwarten. 


Das Urtheil in dem letzten Socialiſten⸗ 


Prozeſſe wurde von dem General-Gouverneur 
noch nicht beſtätigt. 1 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Belgrad, 12. Januar. (W. T.) Die Vertreti 


General Leſchjanin wurde geſtern zum mili 


Beirat) bei den Friedensverhandlungen 


Das Carolinen- Protokoll. 


11 1555 heute Morgen telegraphiſch gemeldet iſt, 
hat der 
Protokoll veröffentlicht, welches vom Papſte vor⸗ 
geſchlagen und von Spanien und Deutſchland an⸗ 


„Moniteur de Rome“ nunmehr das 


genommen worden iſt. Obgleich ſein weſentlicher 


Inhalt ſchon mehrfach mitgetheilt iſt, geben 


wir doch den Wortlaut wieder, da dieſes Actenſtück 
den Schlußſtein einer Affäre bildet, die in unſerer 


jungen Colonialpolitik für immer denkwürdig 
bleiben wird. Er iſt folgender: 

der ſpaniſchen Beſitzergreifung auf den Carolinen⸗ und 
Palaos⸗Inſeln ſowie die daraus folgende Oberhoheit 
Sr. Katholiſchen Majeſtät an, in den Grenzen, welche 
Art. 2 beſtimmt. 


Art. 2. Dieſe Grenzen bildet der Aequatox und 
der 11.“ n. B., und der 133.9 und 164.0 5. L. von 
Greenwich. a | 

Art. 3. Die ſpaniſche Regierung verpflichtet ſich, 


behufs Sicherung völliger Freiheit des Handels, der 
Schifffahrt und der Fiſcherei in der Inſelgruppe der 
Carolinen und Palaos, auf dieſe J 
Beſtimmungen anzuwenden, wie ſie in den Artikeln 1, 2 
des Protokolls, betreffend den Sulu⸗Archipel 
(Jolo), gez. Madrid, 11. März 1877, enthalten und in das 
Protokoll vom 1 u 1885 wieder aufgenommen 
nämlich: 

I. Der Handel und der Verkehr der deutſchen Schiffe 
und Unterthanen in allen Theilen jener Archipele, ſowle 
das Recht des Fiſchfangs ſind vollkommen frei, unbe⸗ 


ſchadet der Spanien durch das vorliegende Protokoll 
zuerkannten Rechte, in Uebereinſtimmung mit den fol- 
genden Beſtimmungen: 


II. Die ſpaniſchen Behörden können in Zukunft nicht 
verlangen, daß die Schiffe und Unterthanen Deutſch⸗ 
lands, welche frei nach den Carolinen oder Palaos 


gehen, oder von einem zum andern Pnnkte dieſer Inſeln, 


oder von einer derſelben zu einem anderen Punkte der 
Welt vorher oder nachher einen beſtimmten Punkt der 
Archipele oder anderswo zu berühren haben, auch nicht, 
daß ſie irgend welche Abgahen zahlen oder ſich mit 
einer Erlaubniß jener Behörden verſehen, welche 
letzteren ſich jeder Intervention und der Einſchiebung 
von Hinderniſſen enthalten werden. Man i 

dahin übereingekommen, daß die ſpaniſchen Behörden 
auf keine Weiſe und unter keinem Vorwande die freie 
Einfuhr und Ausfuhr aller Arten von Waaren, ohne 
irgend welche Ausnahme, verhindern; ausgenommen von 
den occupirten Punkten und in Uebereinſtimmung mit 


der Erklärung III., und ebenſowohl an den von Spanjen 


gotſch'ſchen Güterverwaltung zur Communal⸗ g eu thatſächlich occupirten Punkten ſollen weder die 


Schiffe und die Unterthanen Deutſchlands, noch ihre 


[Waaren irgend einer Abgabe, Sanitäts⸗ oder anderem Poſſ 


Reglement unterworfen ſein. g 
In den von Spanien occupirten Punkten auf 
den Carolinen und Palaos kann die ſpaniſche Regie⸗ 


rung Abgaben einrichten, Sanitäts⸗ und andere Regle⸗ 


ments beſtimmen, ſo lange die thatſächliche Occupation 


der Punkte dauert, Aber Spanien verpflichtet ſich, dort 
die Behörden und Einrichtungen zu erhalten, welche noth⸗ 


wendig ſind, um den Bedürfniſſen des Handels zu 
genügen und die erwähnten Reglements auszu⸗ 
führen. Es verſteht ſich jedoch ausdrücklich, daß die 
ſpaniſche Regierung, entſchloſſen, an den occupirten 


Uebereinkunft die Verpflichtung übernimmt, an den be⸗ 
treffenden Punkten keine höheren Zölle und Abgaben zu 
erheben, als jene, welche in den ſpaniſchen Tarifen oder 
in den Verträgen und Conventionen zwiſchen Spanien 


und irgend einer anderen Macht beſtimmt find. Ebenſo 


wenig ſollen an jenen Punkten außerordentliche Regle⸗ 
ments, welche den Handel und die deutſchen Unterthanen 
betreffen, erlaſſen werden; die letzteren ſollen in jeder 


dur 
zu beſorgen. 


SGeſtern 


0 1 ieſi ieibehh 
Art. 1. Die deutſche Regierung erkennt die Priorität e 


von dieſer 


Inſelgruppen analoge 


Sinft dieſelbe Behandlung wie die ſpaniſchen Unter» 
· 


jedem einzelnen Falle die thatſächliche Occupation eines 


fl 


Punktes zur Kenntniß der deutſchen Regierung bringen; | 


ebenſo ſoll davon der Handel durch Kundmachung in 


den Zeitungen von Madrid und Manila unterrichtet 


rden. 
wer einſichtlich der Tarife und Reglements an den 


Punkten, welche von Spanien heſetzt ſind oder beſetzt 


werden, wird ſtipulirt, daß dieſelben nicht eher als acht 
Monate nach der Veröffentlichung in der amtlichen 
eitung in Madrid in Geltung treten. Kein deutſches 
[Schiff und kein deutſcher Unterthan darf ferner ge⸗ 
zwungen werden, einen der occupirten Punkte zn 
berühren, weder auf der Fahrt von noch auf jener nach 
einem von Spanien nicht occupirten Punkte und es 
ſollen weder den deutſchen an noch Unterthanen, 
noch Waaren aus dem Umſtande, daß fie nach nicht 
occupirten Punkten gelangen, Raften erwachſen. 
Art. 4. Die deutſchen Unterthanen haben voll⸗ 
kommene Freiheit, Sämereien zu erwerben und Pflan⸗ 


zungen anzulegen, Ackerbauanlagen zu machen, jede Art 


Handel zu treiben, Verträge mit den Eingeborenen zu 
ſchließen und den Boden auszunützen zu denſelben Be⸗ 
dingungen wie die Spanier. Ihre erworhenen Rechte 
follen geachtet werden. Die deutſchen Geſellſchaften, 
welche in ihrer Heimath die Rechte ine e Perſonen 
genießen und namentlich die anonymen Geſellſchaften 


ſollen auf demſelben Fuß wie die erwähnten Unterthanen 


behandelt werden. Die deutſchen Unterthanen genießen 
hinſichtlich der Theilung unter den Perſonen und des 
Eigenthums, Erwerbung und Uebertragung des Eigen⸗ 
tbums, ſowie in der Ausübung ihres Gewerbes dieſelbe 

Behandlung und daſſelbe Recht wie die Spanier: 
Art. 5, Die deutſche Regierung hat das Recht, auf 
einer der Carolinen⸗ oder Palaos⸗Inſeln eine Schif 
Station und eine Kohlen⸗Niederlage für die kaiſerliche 
Marine anzulegen. Die beiden Regierungen werden ſich 
gemeinſam über den Ort und die Verhältniſſe dieſer An⸗ 

lage verſtändigen. 5 i i 
rt. 6. Wenn die Regierungen von Spanien und 


Deutſchland ihre Zuſtimmung zu dem gegenwärtigen 


nicht ver⸗ 


Protokoll binnen acht Tagen, von heute an \ 
blauf dieses 


weigern, oder wenn ſie demſelben vor A 


Termins durch ihre bezüglichen Vertreter zuſtimmen, fo | 


erlangen die gegenwärtigen Erklärungen unverzüglich 
der 17. Dezember 1885 
om, 17. Dezember 5 ; ; 
Marquis de Molins. 
v. özer. 


Danzig, 12. Januar. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 13. Januar. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognosen der deutſchen Seewarte. 

Bei ſchwachen Winden unheſtimmter Richtung 


ziemlich heiteres, kälteres Wetter. Keine oder nur 


geringe Niederſchläge. ? 

* (Zum Güterverkehr mit Rußland.] Von der 
commerziellen Agentur der Weichſelbahn 
iſt dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmann 

nachſtehende Schreiben vom 8. Januar 1886 zuge: 
gangen: 


„Laut 8 66 des im Auguſt v. 3. allerhöchſt geneh⸗ 
migten Statutes für ruſſiſche Eiſenbahnen haben die 
letzteren bei ſämmtlichen Gütern, welche tranſito oder 
ten Verkehr über die Reichsgrenze befördert 
werden, die Zoll⸗Acciſe mit Polizeiformalitäten entweder 


im direc 

eigene Beamten oder durch ihre Commiſſionäre 
Die zu dieſem Zwecke im November 
v. FJ. in Petersburg unter Theilnahme und Vor⸗ 
fig des Zolldepartements ſtattgehabte Eiſenbahn⸗ 
hat beſchloſſen, die genannte Beſtimmung 
1/13. Januar 1886 in Anwendung zu 
gen. Indem wir uns beehren, das geehrte 
eheramt davon in Kenntniß zu ſetzen, erlauben wir 
zu bemerken, daß dieſe Maßregel auch ſeitens der 
eelian der Weichſelbahn vom 1/13. Januar d. J. 


Conferenz 
it dem 


Haft treten wird, und zwar ſowohl bet fämmtlichen 


igen im directen Verkehr, tranſito Illo wo 
a, wie auch beim Tranſit durch Ruß 
d. — Aus dieſem Grunde, um nach Möglichkeit 
Mißverſtändniſſe und Schwierigkei en rechtzeitig 
ubengen, erſuchen wir ergebenſt die betreffenden 
ender in Danzig, über Güter, welche in einem der 
genannten Verkehre via Mlawa am 13. Januar 
hier eintreffen können, uns diesbezügliches Declarations⸗ 
a viſo und Duplicate einzuſenden und die Frachthriefe 
womöglich an unſere Adreſſe lauten zu laſſen. gez. Com⸗ 
merzielle Agentur der Weichſelbahn in Mlawg.“ 2 
* Ausweiſungen.] Gegen eine Anzahl der im 
letzten Sommer hier verfügten Ausweiſungen war 


> 


bekanntlich das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


im Intereſſe des Handels und Erwerbslebens 
unſerer Stadt vorſtellig geworden und es wurde 
die Ausweiſung vorläufig ſtillſchweigend ſiſtirt. 
erhielten mehrere der n von 

eſcheid, daß 


laut Entſcheidung des Herrn Oberpräſidenten 
ſie nunmehr bis zum 1. April den preußi⸗ 
ſchen Staat zu verlaſſen haben und ihnen 


aßregel bis jetzt nur kleinere Handels⸗ 
treibende betroffen ſind, ſo giebt man ſich der 
doffnung hin, den ſeit langer Zeit hier anſäſſigen 
Kaufleuten, deren Thätigkeit am hieſigen Orte ohne 
empfindliche Verluſte und bedeutende Schwierigkeiten 
für den hieſigen Handel nicht zu entbehren wäre, 
aide das fernere Verbleiben in Danzig geſtattet 
werden. 
* [Conrad Nürnberg .] Geſtern ſpät Abends 
ſtarb ganz plötzlich in Stolp, wo er ſeit Neujahr 
das von ihm angekaufte „Hotel de Pruſſe“ bewirth⸗ 
ſchaftete, Herr Conrad Nürnberg, der bisherige, 
in weiten Kreiſen bekannte und hochgeachtete Pächter 


eine e nicht gewährt werden könne. Da 


des Zoppoter Kurhauſes. Mit ihm iſt im Ver⸗ 
laufe von ca. 10 Monaten der letzte der 
drei Gebrüder Nürnberg im beſten Mannes⸗ 
alter plötzlich aus dem Leben geſchieden. 


Der älteſte der drei Gebrüder ertrank bekanntlich 
am 1. März v. J. mit zwei Genoſſen bei einer 
Spazierfahrt auf der See, der zweite Bruder wurde 
im letzten Sommer auf Bahnhof Prauſt vom 
Eiſenbahnzuge überfahren und getödtet. Der jetzt 

Verſtorbene war ſeit ein paar Jahren leberleidend 
und gebrauchte ſeitdem unausgeſetzt eine ihm von 
dem bekannten Profeſſor Schweninger verordnete 

Dice ple Tod.] In der geſtrigen Sitzung des 

cher Tod.] In der geſtrigen Sitzung de 

[Stadtvereins wurde der hieſige Barbier⸗ und Heilgehilfe 

Herr J. Fornée vom Hersſchlage getroffen und ver⸗ 

ö en den Händen der ihn umgebenden Vereins⸗ 

genoſſen. 

we [Stadttheater] Unſer wackere Komiker und Re- 
giſſeur Hr. Roſe hat Donnerftag ſein Benefiz. Er 

hat dazu die alte luſtige, hier ſeit Jahren nicht gegebene 

oſſe „Klein Geld“ gewählt, in welcher Frl. Bendel 
und der Benefiziant ſelbſt die Hauptrollen ſpielen, und 

„Die ſchöne Galathee“ mit Frl v. Weber in der 

Titelrolle und Hrn. Retty als Midas. Bei dieſem 

Programm iſt wohl zu erwarten, daß dem ſehr beliebten 

Darſteller die lebhafte Betheiligung des Publikums an 

ſeinem Benefiz nicht fehlen wird. n 

ö . [&ariendan-Berein.] Der Vorſitzende, Herr 

F. Rathke, hatte zu dieſer Sitzung eine Auswahl von 

39 Sorten Aepfeln mitgebracht und ausgelegt, um die⸗ 

ſelben einer Beſprechung zu unterziehen und die Eigen⸗ 

ſchaften, welche dieſelben anbauwürdig machen, hervor⸗ 


ch zuheben. Zunächſt wurden 22 Sorten derartig behandelt, 


welche in den Verſammlungen des deutſchen Pomologen⸗ 
Vereins zur allgemeinen Anpflanzung empfohlen wurden. 
Es ſind dies die nachſtehenden, unter welchen ſich unſere 
allbeliebten Sorten vorfinden, wenn auch nicht alle jo 
verbreitet ſind, als wie ſie es verdienen; die mit einem 
T bezeichneten werden als feine Tafelfrucht geſchätzt, 
was nicht ausichließt, daß fie auch theils vorzügliches 
Wirthſchaftsobſt liefern. Großer oder rheiniſcher Bohn⸗ 


anen erfahren. Um Reklamationen zu vermeiden hin⸗ 
ſichtlich der Ungewißheit über die von den Reglements 
betroffenen Punkte, wird die ſpaniſche Regierung in 


Schiffs⸗ 


M Mlawa 
chaft das 


ch Ruß⸗ 


apfel, Geflammter weißer Cardinal (oder Pleifiner- 
Rambour.), Purpurrother Couſinot, Gelber Edel⸗ 
apfel J, Gravenſteiner T, Königl. Kurzſtiel T, „Winter⸗ 
Gold⸗Parmaene I, London⸗Pepping T, Parker s⸗P. I, 
Ribſton's⸗P. T, Prinzen⸗Apfel P, Ananas⸗Reinette T, 
Champagner⸗R., engl. Spital⸗R. T. grotze Kaſſeler R. T., 
Goldreinette von Blenheim T., Landsberger⸗Rein. . 
Muscat⸗R. P., Orleans⸗N. P., gelber Richard L. rother 
| Winter-Tanben-Apfel T. Auch unter den vom D. PV. 
nicht empfohlenen Sorten befindet ſich viel Vorzügliches, 
fo ſei nur auf den bier zu Lande fo geſchätzten weißen 
Stettiner (Marienwerder Gulderling) hingewieſen, wie 
auf Multhaupt's Carmin⸗Reinette,. Walliſer Limonen⸗ 
1 0 0 Pamphelia's Reinette. Reinette von Bichorel 
u, a. Eiuen ſehr ſchönen und anſehnlichen Apfel lernte 
die Neale u auch in der neuerdings von der Firma 
A. Rathke u. Sohn in den Handel gegebenen Sorte 
„Elfe Rathke kennen, eine Sorte, welche zunächſt 
ihres ſchönen hängenden Wuchſes halber als Trauer⸗ 
baum empfohlen wurde, ſich aber auch ihrer 
Früchte halber anbauwerth gezeigt hat. — Hierauf verlas 
Hr. . Schnibbe einen Aufſatz über die Verpackung 
und Verſendung des Obſtes, in welchem das Verfahren 
bei den verſchiedenen Arten geſchildert und angegeben 
wurde, was in den einzelnen Fällen zu thun ſei, um 
auch die empfindlichen Früchte gut und unbeſchädigt 
transportiren und dem Käufer auf die e und 
| verlodendfte Weile vorzuführen. Dem Auflage waren 
freilich Verhältniſſe, wie fie auf dem Pariſer und andern 
großen Märkten ſtatthahen, zu Grunde gelegt — Der: 
bältniffe, die fo manche Cultur lohnend machen, die bei 
uns leider noch unmöglich iſt, weil hier niemals die⸗ 
jenigen Preiſe erzielt werden, die es ermöglichen, den 
betreffenden Producten ſo große Sorgfalt zuzuwenden, 
als es zur Erreichung höchſter Vollkommenheit noth⸗ 
wendig wäre. ; 
F [Stadtverein.] Auf Erſuchen des Vereinsvor⸗ 
ſitzenden hielt en Herr Director Kunath einen 
Vortrag über die hieſigen Waſſerverhältniſſe, 
ſpeziell über die Vergeudungen von Waſſer der 
öffentlichen Waſſerleitung. Der Vortragende gliederte 
ſeinen Vortrag in drei Abtheilungen, welche den Begriff 
der Vergeudung, das Maß derſelben und die Mittel 
zur Verhütung der Vergeudung umfaßten. Der Wepa 
der Waſſervergeudung ſei der Gegenſatz zu dem legi⸗ 
| timen Gebrauch des Waſſers, alſo der Mißbrauch des⸗ 
ſelben. Die Vergeudung zerfalle in eine dixecte durch 
Offenlaſſen der Zapf⸗ und Spülhähne und in eine 
| indirecte durch Fortgießen von noch brauchharem 
Waſſer. Es ſei z. B. üblich, um im Sommer ein Glas 
recht kühlen Waſſers zu erhalten, das Waſſer erſt eine 
Zeit lang ablaufen zu laſſen, ſtatt das ablaufende 
Waſſer in einem Eimer aufzufangen und zu wirthſchaft⸗ 
lichen Zwecken zu verwenden. Ebenſo mache man es mit 
| abgeftandenem Waſſer, welches, wenn auch nicht zum 
Trinken, fo doch noch zu anderen Zwecken zu perwerthen 
ſei. Durch das Kühlen von Bier ꝛc., das Beſtehenlaſſen 
von Leitungsſchäden, das Spülen der Cloſets ohne 
Aufſicht u. ſ. w. werde ebenfalls ſehr piel Waſſer direct 
oder indirect vergeudet. Was das Maß der Vergeudung 
anbetrifft, fo haben Mefſungen und Berechnungen folgende 
Reſultate ergeben: Der denkbar dünnſte Waſſerſtrahl, 
welcher der Waſſerleitung entſtrzmt, abſorbirt in 
10 Minuten 1 Liter Waſſer in 60 Minuten 6 Liter und 
| in 24 Stunden 144 Liter. Einem offen gelaſſenen Zapf⸗ 
hahn entfließen in 1 Minute 10 Liter, in 60 Minuten 
600 Liter und in 24 Stunden 14 400 Liter Waſſer, einer 
offen gelaſſenen Cloſetſpülung entſtrömen in 1 Minute 
15 Liter, in 60 Minuten 1000 Liter und in 24 Stunden 
24000 Liter Waſſer. In 0 ſind vorhanden 
15 369 Cloſetſpülungen, 158 Trogcloſets, 171 allgemeine 
Ausgüſſe, 17416 Zapfhähne, 748 Waſſerſtänder, 411 
Piſſoirs, 468 Badeeinrichtungen, 17 Fontainen und 
31 Feuerhähne, in Summa 34 789 Waſſerentnahme⸗ 
ſtellen. Nun werden der Stadt pro 24 Stunden 
rund 10 000 Cubikmeter = 10 Millionen Liter Waſſer 
zugeführt, oder in der Minute rund 7000 Liter. 
Es genügen alſo 70000 dünnſte Waſſerſtrahlen. 
welche der Leitung entlaufen, oder 700 offene Zapfhähne 
oder 466 offene Cloſetſpülungen in 24 Stunden bereits 
dazu, um das geſammte in dieſer Zeit der Stadt zu⸗ 
ae e zu ae Er ul 
waſſerleitungen bedingen ein beſchränktes Verbrauchs⸗ 
quantum, weil mit dem Quantum Haus gehalten werden 
muß, welches die Quellen liefern. Nach dem von der 
Prangener Leitung in 24 Stunden gelieferten Waſſer 
entfallen in der gleichen Zeit pro Kopf der bei der 
Waſſerleitung in Betracht kommenden hieſigen Bevölke⸗ 
rung 125 Liter. Es genügt alſo ein dünniter, der 
Waſſerleitung entfließender Strahl bereits, mehr Waller 
zu verbrauchen, als auf 1 Kopf der Bevölkerung ent⸗ 
fällt, 1 offener Zapfhahn entzieht ſchon 115 
Perſonen und Woffen gelaſſenes Cloſet 192 
Perſonen in 24 Stun den das auf ſie entfallende 
Waſſerquantum. Wie nöthig daher eine ſtrenge 
Controle und Reviſion der Hausleitungen iſt, ergieht 
ſich wohl ſchlagend aus dieſen Zahlen. Nun beſitzt die 
Stadt zur Zeit nur 2 Waſſerreviſoren, welche trotzdem 
im Durchſchnitt pro Tag 8 offen gelaſſene Zapf⸗ 
hähne ermitteln. Dieſe Controle reiche jedoch bei 
weitem nicht aus, durchgreifend wäre dieſe Controle erſt, 
wenn man ſo viel Controleure hätte, als Häuſer an die 
Waſſerleitung angeſchloſſen ſind, nämlich 4000. Da dies 
aber ein Unding ſei, müſſe auf eine andere Controle ge⸗ 
ſonnen werden. Zunächſt müſſe die Erkenntniß bei der 
Einwohnerſchaft verbreitet und Eingang verſchafft 
werden, daß das Waſſer, das köſtlichſte Gut für den 
Menſchen, wenn es von ſo vorzüglicher Qualität wie 
das hieſige iſt, durch die gemeinſame Anlage Gemein⸗ 
gut der Commune geworden iſt und jedes Glied der 
Commune ſich des Diebſtahls ſchuldig macht, wenn es 
durch Waſſervergeudung ſeinen Mitbewohnern den Genuß 
dieſes köſtlichen Guts, des Waſſers ſchmälert. Oeffent⸗ 
liche Ermahnungen nach dieſer Richtung hin ſind 
bisher immer nur von kurzem Erfolg geweſen, 
man ſei daher gezwungen, eine Abhilfe der Waſſer⸗ 
vergeudungen durch Anbringung von Waſſermeſſern 
anzuſtreben. Dieſelben können zwar die Waſſer⸗ 
vergeudung nicht hindern, aber das Maß derſelben feſt⸗ 
ſtellen. Es find in Danzig Fälle ermittelt, wo der 
Waſſerverluſt durch Vergeudung und Schäden bis 
99 Proc. des ganzen Duantums, alſo das 100 fache 
des wirklichen normalen Verbrauchs betrug. In Städten, 
in welchen die Waſſermeſſer obligatoriſch eingeführt 
wurden, wie in Berlin, Magdeburg u. a. m. verminderte 
ſich der Conſum auf die Hälfte, ja bis auf 65—75 Liter 
pro Kopf und Tag. So viel nun für die Einführung 
der Waſſermeſſer ſpreche, jo viel laſſe ſich auch dagegen 
einwenden, beſonders fallen die großen Koſten ins Ge⸗ 
wicht. welche der Commune und den Bürgern durch die 
obligatoriſche Einführung der e entſtehen und 
welche im Ganzen etwa 20 000 % betragen würden. 
Dieſes und die Erwartung, daß die Einwohnerſchaft in 
Erkenntniß der Wohlthat des Bezuges guten Waſſers ſich 
immer mehr befleißigen werde, Waſſervergeudungen zu 
vermeiden, laſſen die ſtädtiſche Verwaltung noch nicht an die 
Ergreifung dieſes letzten Mittels herantreten; dieſelbe 
beſchränkt ſich vielmehr zur Zeit noch darauf, Waſſermeſſer 
für ſolche Gebäude einzuführen, wo das Waſſer zu 
anderen als rein wirthſchaftlichen Zwecken verbraucht 
wird, z. B in öffentlichen Gebäuden, Schulen, Gewerbe⸗ 
f 


— p ̃ . ̃]⁵˖ . ] ꝗͥC :e 7 7777.7... ̃⁵]˙ W ˖ m 


ſtätten, und nur in Fällen, wo die Controle der Haus⸗ 
anlagen ſchwierig oder fortgeſetzte Waſſervergendungen 
es im allgemeinen Intereſſe nöthig machen, müſſen auch 
andere Gebäude Waſſermeſſer anbringen. Aufgeſtellt 
ſind bis jetzt in Danzig etwa 800 Waſſermeſſer, durch 
welche ca. 15 % des geſammten Waſſerquantums abge⸗ 
geben werden. Es ſollen fortan jährlich ca. 200 Waſſer⸗ 
meſſer in derartigen Gebänden aufgeſtellt werden. — 
Der Vortragende zeigte hierauf einen Waſſermeſſer vor 
| und beſchrieb eingehend deſſen Einrichtungen und 
Funckionjrungen, wobei er hervorhob, daß Fehler 
des Waſſermeſſers, welche durch Verſtopfen ꝛc. ent 
| ftehen follten, niemals Nachtheile für den Conſumenten 
nach ſich ziehen, denn bei einer Verſtopfung 
fließe das Waſſer ruhig durch den Meffer, nur die Ziffer 
vorrichtung bleibe ſtehen und zeige den Verbrauch nicht 
mehr an. Fehler, welche durch etwaiges unrichtiges Ab⸗ 
leſen entſtehen, werden aber durch den Meſſer ſelbſt 
N wieder gut gemacht. Nachdem Herr Kunath noch einen 
| Apparat vorgezeigt und erklärt hatte, durch deſſen An⸗ 
bringung ſtets angezeigt werde, wenn ein Fehler an der 
Leitung entſtanden, ſchloß er mit einem warmen Appe 
aon die Auweſenden, auch ihrerſeits mit dazu beizutragen, 


daß die Erkenntniß von der Schädlichkeit und dem Un⸗ 


\ 


recht auch der geringſten Waſſervergeudung immer größere 
Verbreitung finde. Die Berſammelten beiten Herrn 
Kunath in warmer Weiſe ihre Anerkennung für ſeinen 
intereſſanten Vortrag aus, an den ſich noch eine längere 
Discuſſion knüpfte, in welcher hervorgehoben wurde, daß 
bei Einführung der Canaliſirung und Waſſerleitung viel⸗ 
fach ungenügend geſchulte Unternehmer derartige Leitungen 
angefertigt aben, worunter man heute noch häufig leiden 


üffe. 

* [Berfehr mit Strohdeich.] Wie wir vernehmen, 
finden augenblicklich zwiſchen der königl. Commandantur 
bezw. der königl. Fortification und dem hieſigen Magi⸗ 
ſtrat Verhandlungen über eine anderweite zweckmäßige 
Straßenverbindung mit der Vorſtadt Strohdeich ſtatt, 
da die Fußgängerbrücke bei Baſtion Braun Roß ſchon 
ſeit längerer Zeit geſperrt worden und die daneben an⸗ 
gelegte Nothbrücke für den dortigen Verkehr nicht aus⸗ 
reichend iſt. Die Bewohner von Strohdeich befinden 
ich in der eigenthümlichen Lage, daß, obwohl dieſe Vor⸗ 
tadt nur durch zwei Waſſergräben von der Stadt ge⸗ 
trennt iſt, ſie ihre Bedürfniſſe per Wagen entweder gar 
nicht oder doch nur unter ſehr erſchwerenden Umſtänden 
heranſchaffen können, da eine fahrbare Straßen⸗Ver⸗ 
bindung mit Danzig gegenwärtig nur über Langgarten, 
Kneipab, Nehrunger Weg und Althof exiſtirt und dabei 
noch Wegeſtrecken über einige Privat⸗Grundſtücke paſſirt 
werden müſſen. 5 1 

Ol Schwurgericht.] Die heutige Sitzung hatte ſich 
mit einem Verbrechen gegen die Sittlichkeit zu be⸗ 
ſchäftigen, deſſen der Arbeiter Franz Liborra aus 
Studzenitz beſchuldigt iſt Für die Verhandlung wurde 
im Intereſſe der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausge⸗ 
ſchloſſen. Der Angeklagte, mit welchem wie mit den 
meiſten zur Vernehmung gelangenden Zeugen durch 
Vermittelung eines polniſchen Dolmetſchers verhandelt 
werden muß, iſt beſchuldigt, das in Rede ſtehende Ver⸗ 
brechen am 9. September v. J. im Walde bei Schwarz⸗ 
waſſer an einem 14 jährigen Mädchen, welches dort Pilze 
ſuchte, verübt zu haben. Der Angeklagte beſtreitet die 
That, wogegen mehrere Zeugen ihn genau erkannt haben 
wollen Er ſoll damals einen grauen Anzug getragen hahen. 
Angeklagter will aber einen grauen Anzug nicht beſeſſen 
haben. Er ſei zwar um jene Zeit im Walde auf dem Nach⸗ 
hauſewege begriffen geweſen, hahe aber einen dunkeln An⸗ 
zug getragen und das betreffende Mädchen gar nicht geſehen. 
Die Geſchworenen gewannen die Ueberzeugung von der 
Schuld des Angeklagten und bejahten die darauf bezüg⸗ 
1 Der Staatsanwalt beantragte eine fünf⸗ 
jährige, der Gerichtshof erkannte auf eine dreijährige 
. der Holzſchl 

or einigen Tagen gerieth der Holjzſchläger 
v. Rekowski beim Bahnhof Sw aroſchin in berauſchtem 
Zuſtande auf den Bahnkörper, wurde vom Courier⸗ 
zuge überfahren und auf der Stelle getödtet. Am 
Sonntag wurde ferner auf dem Rangirbahnhofe 
Podgorz bei Thorn der Vorarbeiter Langner, welcher 
dort mit dem Reinigen der Schienen beſchäftigt war, 
von einem einlaufenden Zuge erfaßt, überfahren und 


ſofort 17 1 5 
* Elbing, 11. Jan. Der „Altpr. Ztg.“ zufolge ge⸗ 
denkt Herr Oberbürgermeiſter omale ſeines 


leidenden Zuſtandes wegen 6 Monate Urlaub zu 
nehmen. — Demſelben Blatt zufolge ſoll nach einem 
hier umlaufenden Gerücht Herr Landrath Dr. Dippe 
nach Berlin verſetzt werden. 8 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 10. Jan. Ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich in den heutigen 
Nachmittagsſtunden. Die Altſitzerfrau Kolwitz in Kon⸗ 
radswalderfelde ließ am Mittage den Ofen ihres 
Zimmers tüchtig mit Steinkohlen heizen und legte ſich 
dann zu einem Mittagsſchläfchen nieder. Nach einigen 
Stunden fand man die Frau todt in ihrem Bette, während 
ſtarker Kohlen dunſt die Stube erfüllte. (Je. W. M.) 
O. Lauenburg, 11. Jan. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die bei der Ergänzungs⸗ 
wahl neu: reſp. wiedergewählten Herren Kaufmann 
gm Hirſchherg, Rechtsanwalt Nemitz, Kaufmann Falk, 
otelbeſitzer Wolffgram, Bankagent Hetebrüg, Zimmer⸗ 
meiſter Voß und Beſitzer Troike als Stadtverordnete 
durch Herrn Bürgermeiſter Zemke eingeführt. Die Ver⸗ 
ſammlung wählte ſodann Herrn Hetebrüg zum Vor⸗ 


ſitzenden, Herrn Magdalinski zum Stellvertreter, Herrn 
Volffgram zum Schriftführer und Herrn Buchhändler 
eichler zu deſſen Stellvertreter. 8 Her Abschluß des f 


0 
Schweichler z ellvertrete 
Stadthaushalts⸗Etats ergiebt pro 1884/85 an Ein⸗ 
nahmen 134731 M, an Ausgaben 126013 , fo daß ein 
Ueberſchuß von 8718 & verbleibt. Unſer Progymnaſium 
balancirt in dem genannten Etatsjahr mit einer Ein⸗ 
nahme und Ausgabe von 28 232 „ — Bei der heute 
im Stadtwalde abgehaltenen kleinen Treibjagd wurden 
drei Wildſchweine geſchoſſeu. 5 

* Dem Kanzleirath Kauffmann zu Stolp iſt der 
rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Braunsberg, 11. Januar. Ueber einen in voriger 
Woche paſſirten Dammbruch der Paſſarge berichtet 
heute das hieſige „Krsbl.“ Folgendes: Bei dem Eisgang 
in der Nacht vom 5. zum 6. d. Mis, erhob ſich der 
Waſſerſtand bei Braunsberg auf 13% Fuß, ſo daß die 

ühle außer Betrieb geſetzt werden mußte. Zwiſchen 
Alt⸗ und Neu⸗Paſſarge, kurz vor dem Ausgange des 
Fluſſes in das Haff, ſtopfte ſich das Eis und thürmte 
ſich in Folge deſſen immer mehr auf. Obgleich ſämmt⸗ 
liche Einwohner der Ortſchaften zur Stelle waren und 
die Dämme zu halten ſuchten, gaben dieſelben doch dem 
Andrange des Waſſers nach, durchbrachen an vier 
Stellen und ſetzten in wenig Minuten das ganze von ca. 
400 Perſonen bewohnte Dorf Neu⸗Paſſarge unter Waſſer, 
einzelne Wohnhäuſer und Ställe bis 3 Fuß tief; nur 
7 höher gelegene Häuſer blieben vom Waſſer verſchont. 

* Der Obercontroleur Stumpf in Braunsberg iſt 
zum Steuer⸗Inſpector ernannt worden. 

Wormditt, 9. Januar. Heute Nachmittag iſt der 
Herr Pfarrer Büttner von ſeiner Reiſe aus Südweft⸗ 
Afrika heimgekehrt. Zu ſeinem Empfange waren der 
hieſige 1 wie auch ſeine Wohnung durch Tannen⸗ 
grün und Ehrenpforten feſtlich geſchmückt. Unmittelbar 
nach ſeiner Heimkehr begrüßte ihn in ſeiner Wohnung 
der Kirchenchor durch einen Feſtgeſang. Auch iſt die 
Kirche zum morgenden Gottesdienſte durch Guirlanden 
geziert. (Br. Krsbl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Würzburg, 8. Januar. Die in mehrere Zeitungen 
übergegangene Notiz, daß Frl. Ling Deſſauer, welche 
einen Selpſtmordverſuch ausgeführt, geſtorben ſei, it 
unrichtig; Frl. Deſſauer befindet ſich auf dem Wege der 
Beſſerung; die Bejammernswerthe hat jedoch ihr Augen⸗ 
licht verloren. > ; 

* In Neu⸗ Ulm erſchoß fih am 8. d. Mts. ein 
Artillerie-Hauptmann. 


— 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung 
Berlin, den 12. Januar. 


rs v 11 Os v. 11. 
Weizen, gelb 4 rus. Anl. 890 82,70 82,70 

April-Mai 153,00, 152,80 Combarden 215,00 216,00 
Juni-Juli 158,20, 158,00 FTransosen 426,00 426,00 
Roggen | Ored.-Actier 490,50 490,50 
April-Mai 133,00 132,50 | ise.-Oomm. 200,60 200,10 
Mai-Juni 133,70 133,20] Dentsche BA 151,70 151,70 
Petroleum pr. Lsurshülts 87,30 88,25 
200 8 Deste, Note» 160,75 160,75. 
Januar 23.50 23,50 Russ. Noten | 200,50| 200,55 
Büböl Warsch. Kurz] 200,40 200,15 
April-Mai 43,40 43,70 London kurs 20,40 20,385 
Mai-Juni 43,70 44,00 | London lang 20,29 20,269 
Spiritus Brupeisshe 5. 

an.-Febr. 38 700 38,50] AW.-R » 66,75 66,00 
April-Mei 39,80 39,50 Daz. Privat- 

4% Consols | 194,501 104 50] bank — 1134,00 
274 westpe, Danziger Oel- 

Piandbe, 97,10 97,25 mühle — 104,50 
4% do. 100,40 00,50 Maske Bt-#.| 112,00 113,70 
Rum, G. R 33,10 93,20 ds. Sts. 53,70 52,90 
Ung. 47 Gldr. 81.200 81,20 Oetber. Süd. 

I. Orient-An. 61,60 61,30] S- 99,50 99,0) 


eusste Russen 97,60. Danziger Stadtanleihe 102,00. 
Fondabörse; ruhig. 

Hamburg, 11. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 —154,00. Rasgen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 132—143, ruſſiſcher loco 
ruhig, 100-106. — Hafer und Gerſte ſtill. — Nüböl 
matt, loco 44.00. Spiritus matter, Ar Januar 
28 Br., 72 Jauuar⸗Februar 28 Br., Jr April⸗Mai 


28 Br., Ye Juni⸗Juli 28¾ Br. — RR ru 1 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum bin Ee 


White loco 7.30 Br., 7,25 Gd., 


%r Januar 7,15 Gd., 


die Auguſt⸗Dezember 7,45 Gd. — Wetter: Bedeckt 


8 
beſſer. 


remen, 11. Januar. 


N (Schlusbericht) Petroleum 
Standard white loco 7,10 bez. und Käufer. 


Wien, 11. Januar. (Schluß⸗Tourſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
dente 83,87½ 5% öſterr. Papierrente 101,10, öſterr. Silber⸗ 
sente 84,05, öſterr. Goldrente 110,90, 47 ungar. Gold⸗ 
gente 100,92 ½, 5% Papierrente 92 55, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Fooſe 140,00, 1864er Looſe 170,25, Erebitlonfe 178,00, 

ungar Prämienlooſe 118,00, Creditactien 295,90, Franzoſen 
265,40, Lomb. 132,75, Galizier 218,25, Pardubitzer 160,25, 


Nordweftb 
05 för ahn 


Bankverein 105 
Plätze 62,20, 


n 244,00, 
Zahn 2292,50, Unio 


168,50, Elbthalbahn 158,25, 
Kronprinz⸗Kudolfbahn 187,00, Nord⸗ 
ubank 77,75, Anglo⸗Auſtr. 105,25, Wiener 
50, ungar. Creditactien 302,50, Deutſch 
Londoner Wechſel 127,00, Pariſer Wechſel 


Eliſa⸗ 


e 


50,30, Anifterdamter Wechſel 105,20, Napoleons 10,05%, 


Dukaten 5,95, M. 
124%, Silberco 


Tabaksactien 


76,25, 


arknoten 62,20, 


Be e 
= 
Gpernowis-Yafiy-Eifenhahn 226.50. 5 . 


Ruffiſche Banknoten 
197,10, 


Amſterdam, 11. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen auf T 


Yr Mai 204. 


2 


bericht.) Weizen 


Februar 17% 
%r Sept.⸗Dezember 19 Br. 

Antwerpen, 11. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Roggen unverändert. Hafer 


bez., 18 


ruhig. 


unbelebt. Gerſte träge. 
anuar. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 


Paris, 11. J 


Weizen behpt., Ir Januar 21,75, Ye Feb 
22,10, r März⸗Ju 


Ya März⸗April 


ermine höher, r 0 
unverändert . Moss 0 .uo feft, end 
2 7 = i 129. 5 5 co 
% f Mai ut. ande 25½ 8 195 
erben, Januar. et 8 UB ⸗ 
bericht) Nafftrtetes, Tube Weiß ien dp ber 9 
Br., Ye März 17% Br., 
Steigend. 


er Februar 21,75, 
ni 22,40. — Roggen 


der Januar 14,00, Yr März⸗Juni 14,75. — Mehl 


ruhic 
12 Marguss beh 
47,80, Ser 


pt., Ye Januar 


März⸗April 48,25, Yr 


7,90, 
März⸗Juni 48,60. — 


der Februar 


Rüböl weich., „ Januar 55,75, Ye Februar 56,25, „ 


März⸗Juni 57,50, der Mai⸗ 
Januar 49,00, 


ruhig, Nr 


Schnee. 


Baris, 11. Januar. (Schlußenurfe.) 3% amortifirbare | S 
Rente 83,25, 3% Rente 81,40, 4 Anleihe 110,372, 
ialtenifche 5% Rente 96.30, Oeſterreich. Goldrente 90%, 
80%, 5% Ruſſen de 1877 99,90, 
, Lombardiſche 
280,00, Lombardiſche Prioritäten 314,00, 
13,95, Türkenlooſe 34,00, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 53,90, Banque ottomane 484,00, Credit foncier 
Aegypter 323,00, Suez⸗Actien 2178, Banque 


ungar. 4% Goldrente 
526,25, 


Franzoſen 


342,50, Tabakactien 411,25. 


London, 


in der Woche vom 


893, fremder 2 


fremdes 29 266 Sack. 
London, 11. 


96, 5% Ruſſen 


Neue Spanier 
Aegypter 96%, 


Glasgow, 11. Januar Noheiſen. (Schluß.) Dieb 


| 
1 


Se 
3 Weizenladungen. — Wetter: 

„London, 11. Jan. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig, unverändert, Mai 
beſſer als vergangene Woche, 
übrige Artikel träge. 


Januar. 


2 


2. 


0929 Orts. 


Januar. 
de 1873 951%, 


53%, 


Auguſt 58,50. — Spiritus 
2 Yr Februar 49,25. Jr 
März: April 49,75, er Mai⸗Auguſt 50,25. — Wetter: 


Regen. 


3 und Hafer feſt, etwas 
Erbſen % sh. theurer, 


London, 11. Jan. Die Getreide zufuhren betrugen 
1 bis zum 8. Januar: 
Weizen 3257, fremder 32 633, engl. Gerſte 3212, 
8756, engl. Malzgerſte 15 920, fremde — engl. H 
Engl. Mehl 


Conſols 99, 4 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 
11%, 5% Ruſſen de 1871 96¼, 5% Ruſſen de 1872 
Convert Türken 13%, 
42 fund. Amerikaner 125 ½, Oeſterr. Silberrente 66, 
Deſterr. Goldrente 88 ½, 4% ungar. Goldrente 70%, 
Unif. Aegypter 63°, 


Eiſenbahnactien 
Neue Türken 


(Schlnabericht) 


Neue 


Ottoman bank 9½ Suezactien 86%, 
Canada Pacific 65%. Silber —. — Platzdiscont 2% 4. 


numbers warrants 40 sh. 11% d. 


in der vorigen 


Woche des vorig 
Liverpsvl, 11. Januar. B 
8000 Ballen, 


Umſatz 


Glasgow, 11. Januar. 


en Jahres. 


davon 


518/64 d. Verkäuferpreis. 


Petersburg, 11. Januar. Wechſel London 3 Monat 
Wechſel Hamburg, 3 
Amſterdam, 3 Monat, 119 ½. 
½⸗Imperials 8,33. 


23%. 


249, 
(geſtplt.) 232. 


2159. 


Auf. Anleihe 


Ruf. 


Die Verſchiffungen betrugen. 
Woche 4600 gegen 7500 Tons in derſe! 


baumwolle (Schlußber 


Monat, 201%. Wechſel 
Wechſel Paris, 3 Monat, 
Ruf, Präm.⸗Anl. f 
Präm.⸗Anl. de 1866 (geftplt.) 
de 1873 151. 


1 


Wech 
de 1864 
Aufl. 2. Orient⸗ 


anleihe 98 ½. Rufl. 3. Orientanleihe 98%. Rufſiſche 69 


Goldrente 176%. 


Ruſſiſche 5% Boden ⸗ 


Credit⸗Pfand⸗ 


briefe 151%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 247 Kurgk⸗ 
Kiew⸗Actien 338%. Petersburger Disconts⸗Bank 638. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 


auswärtigen Handel 325. Privatdiscont 5 0 
Weizen loco 11,75. 


ductenmarkt. 


Talg 


loco 47,00. 


. — Pro- 


Roggen loco 7,25. Hafer loco 5.40. Hanf loco 44,50. 
Leinſaat loco 17.50. — Wetter: Schnee. : 
Newhork, 11. Januar. Wechſel auf London 4,85%, 


Rother Weizen loco 0,91. Pe Januar —, der 
Februar 0,91%, r März 0,93. Mehl loco 3,40. Mais 
050%. Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


vades) 5,35. 


— — 


hochbunt 
hellbunt 
bunt 
roth 
ordingir 


138½% 4 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Januar. 
Weizen loco etwas feſter, Nc e oune von 1000 Kilogr. 
ſeinglafig u. weiß 126—1358 138-155 AB, 
1281334 138155. Br. 
120—1294 1241484 Br. 77—151 


1201294 120—146 Br. 
120—1308 120146 A Br. 


. bez. 


105—1238 95—130 Br. 
Regulitungspreis 1268 bunt lieferbar 130 % 
Auf Lieferung 1268 bunt dee April⸗Mai 137 M 
Br., 136% A Gd., Nr Mai⸗Juni 139 M Br., 


Gd., 


e Juni⸗Juli 


140% M Br., 


140 680 der September⸗Oktbr. 145% Br., 


145 Gd. 


Roggen loco feſt, Zr Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 117121 /, trans. 92 M 


Renulitungsp 
in. 


unter po 


reis 1208 lieferbar inläudiſcher 121 M, 
92 A, tranfit 90 M 


Auf Lieferung ir April⸗Mai inländiſcher 124% M 
124 AM Gd., do. unterpoln. 97 M Br., 


Br. 


Gerſte r Tonne von 1000 


96½ M Gd., do. tranfit 95% & bez., der 
Juni unterpoln. 98½ AM bez. 
Kilogr. kleine 106/78 113 A 


Erbſen r Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch: 133 M, 


weiße Mittel⸗ 116 &, Futter- 104 & tranſ. 
ea ls der Tonne von 1000 Kilogr. 


ruſſiſche 


Dotter 9er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 130 M 
Kleie Ze 50 Kilogr. 3,02½ —3,65 M - 
Spiritus r 10 000 % Liter loco 36,25 M bez. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe 
Tage 


gemacht, 


Amſterdam 8 


gem., 


Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 104,30 Gd., 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,15 Gd 47 


Weſtpreußiſche 


e 
Weftpreußiſche Pfandbriefe Nen⸗Loudſcha , r. och ar, 
ee ; von Königsberg nach Chriſtianſund mit Roggen, iſt bei 


Vorſteberam der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 12 Januar. 


Froſt. 


Weizen wur zu un 
handelt, bezahlt iſt für inländiſchen hellbunt 
1307 151 
1278 148 &, roth 1298 148 , Sommer: 126/78 146 N 
Tonne. Für polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 


1258 144 #, 


A Yır 
121/28 120 A, 


AM, bunt beſetzt 124 


126/78 135 


1268 145 4, 


, hochbunt 


bezogen 124/58 129 %, bunt 1218 121 


58 132 , bellbunt 1278 134 M, 
, 1318 140 4, hell bezogen 1267 131 


A, hell 125/68 134 A, weiß 125/68 136 K, glaſig 


leicht krank! 
137 A, 1328 1 


42 A Yr Tonne. 


248 132 &, hochvunt 1277 136 4, 121/8% 


Ferner ſind 150 To. 


ig. N 


London, 8 Tage 


1 5 


1 17 
für Speculatioun ind 
Export 500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats vu 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Januar⸗Februar 
Käuferpreis, Februar⸗März 48¾4 do., 


9. e 150 
% 19 00 MM. =. genmehf 9 - 2 2 

or 19,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 19.75 bis 18,75 KA, 

Juli⸗Auguſt] Nr. 0 u. 1 18,00 bis 17,00 , ff. Marken 19,60 4, 


| 


| Schwäher. — Gem. Naffinade mit Faß. 29,50 &, gem. 
Melis 1. mit Faß 28,75 & Unverändert. 


licher Bericht der Direction.) 
[Das Rindergeſchäft verlief ſchleppend. 


Wind: W. 
34% Preußische Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% 


Marſtrand wrack geworden. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein Wetterr leichter 


Wind: NW. 5 5 
de heute zu unveränderten Preiſen ge⸗ 
123/4 bis 


schwächte sich der Kaufl.s: gegenüber die Stimmung vorübergehend 


alte Weizen pom Speicher 1 1238 134 , 1268 
137 „ gehandelt. Für rnſſiſchen zum Tranſit ſtark aus⸗ 
gewachſen blauſpitzig 77 M, stark ausgewachſen 82 4 
85 Tonne. Termine April⸗Mai 136% M bez, Mais 

uni 139 , Br., 138½ Gd, Juni⸗Juli 140% , Br., 
140 „ Gd. September-Dttober 145½ M Br., 145 M 
Gd. Regulirungspreis 130 M. 


. Januar 17,90 M, dee Januar⸗Febhruar 17,90 M, 
Kr Februar-März 17,95 M, Yr März⸗April — %, er 
April⸗Mai 18—18,05 4. Yr Mai⸗Juni 18,10—18,15 &, 
%r Juni⸗Juli 18,25—18,30 % — Rüböl loco ohne Faß 
43,5 M, Yr April⸗ Mai 43,7 4, r Mai = Juni 
44 , der Septbr.⸗Oktbr. 45,7 A — Petroleum loco 
— M. — Spiritus loco ohne Faß 38—38,4—38,2 M, 
der Januar 38,5 38,4 38,5 M, Yr Januar⸗Februar 
38,5——38,4—38,5 , Die April⸗Mai 39,6—39,1— 39,5 M, 
Year Mai⸗Juni 39,9, —39,4—39.9 A, dee Juni⸗Juli 40,7 — 
40,2407 M, de Juli⸗Auguſt 41,6 41,2 41,6 M, Yr 
Auguſt⸗Sept. 42,3—42— 42,3 HM 5 

Magdeburg, 11. Sanuar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
tech. von 96 F 25,20 , Kornzucker, excl. 88% Rendem. 
23,90 4, Nachproducte, excl., 75° Rendem. 21,60 4 


Viehmarkt. 
Berlin, 11. Januar. (Städt. Centralviehhof. Amt⸗ 
Zum Verkauf ſtanden: 
3722 Rinder, 9905 Schweine, 1811 Kälber, 6157 Hammel. 
} In beſſeren 
Qualitäten konnten die vorwöchentlichen Preiſe einiger⸗ 
maßen gehalten werden, weil für den Export ſich etwas 
ſtärkerer Begehr zeigte. Geringe Waare war nicht ſo 
knapp wie vor 8 Tagen. Der Markt wird nicht ge⸗ 
räumt. Ia. brachte 49—55 , IIa. 42—47 M, IIIa. 
38—41 4, IVa. 33—37 „ Yr 1008 Fleiſchgewicht. 
— Der Schwein emarkt verlief ruhig zu nahezu vor⸗ 


wöchentlichen Preiſen und wurde bei geringem 
port ziemlich geräumt. Ia. 52 M, ausnahmsweiſe 
auch 53 a. 48 — 51 M, IIIa. 44 — 47 A, 


Galizier 43 — 47 M, leichte Ungarn 38 — 42 A r 
100 & mit 20 % Tara, Bakonier 42-45 % e 
100 7 mit 50 7 Tara 7 Stück. — Bei Kälbern zeigte 
ſich das Angebot dem Bedarf gegenüber zu ſtark. Der 
Handel verlief langſam zu gedrückten Preiſen und wird 
der Markt kaum geräumt. Ia. 42—50, IIa. 30-40 d. 
Ye 8 Fleiſchgewicht. — Hammel wurden bei unver⸗ 
änderten Preiſen und 1 Export ziemlich ausver⸗ 
kauft. Ia. 4650 M, beſte engl. bis 52 M, IIa. 33—42 
3. Lr B Fleiſchgewicht. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Januar. Wind: NW. 
Angekommen: Lining (SD.), Arends, Sunder⸗ 


land, Kohlen. 
etournirt: Ondine (SD), de Jonge. 
12. Januar. Wind: NW., ſpäter O. 
Angekommen: Carlos (SD.), Plath, Grimsby, 


Roheiſen und Güter. 
Dampfer „Orrik“. 


Im Ankommen: 
Thorn, 11. Januar. Waſſerſtand: 1,47 Meter. 
Wetter: bedeckt, leichter Froſt, Schneefall, 


ſtarker Eisgang. Windſtill. 


; Schiffs⸗Nachrichten. 
Gothenburg, 9. Januar. Das Schiff „Fremad“, 


Berliner Fondsbörse vom II. Januar. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und zumeist 
wenig veränderten Coutsen auf speculativem Gebiet. Die von den 
fremden Bömenplätzen vorliegenden Tendenz- Meldungen lauteten 
n.oht ungünstig, besonders sandte Wien Anfangs theilweise höhere 
Notirungen, doch mangelte es imUebrigen an geschättlicher Anregunr. 
Hier zeigte sich die Speculation Anfangs sehr reservirt und Geschäft 
und Umsätze bewegten sich in engsten Grenzen. Im weiteren Verlauie 


etwas ab, erschien aber gegen Schluss auf Deckungscourse wieder be- 
festigt. Der Kapitalsmarkt erwies sich jest für heimische solide 
Anızgen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konuten sich im 
Allgemeinen behaupten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
hatten in fester Gesamsthaltung wässige Umsätze für sieb. Der Privat- 
Discont wurde mit 2 Proc, bez. u. Gd. notirt. Auf internationalem 
Gebiet gingen österreichische Credi:-Actien unter mehrfachen Schwan- 


Oldenburger Loose 
Pr. Präm.-Ani. 1856 


wer Le 


kungen zieralien lebhaft um; Franzesen und Lombarden waren matter, 
auch andere österreichische Bahnen abgeschwächt, Getthardbahn An- 
fangs fester, daun nachgebend. Ven den fremden Fonds ziemlich 
behauptet ungarische @oldrente, Italiener schwach. Deutsche und 
preussisehe Staatsfonds hatten in fester Haltung mässige Umsätze für 
sich; inländische Eisenbahn - Prioritäten theilweise gefragt. Bank- 
Actien waren fest und ruhig Industrie- Papiere waren fest und viel- 
fach bei steigenden Courzen belebt. Montanwertke schwächer und 
ruhig. Inländische Eisenbahn- Astien im Allgemeinen weniger fest 


„ Koggen unverändert, bezahlt ift für inländische 1. Welmer-Gera ger.. 8, 750 4. 
1d 1203 Sch 117 4 l, 1 5 er 0 1198 DT 10189 do. St. Pr. 5 975 
e 1238 121 , polniſcher zum ] Deutsche Reichs Aal. (zinsen v. Staate gar.) Div, 1884 
Tranſit 1208 92 M, 1184 ſehr belegt 85 % Ales ee dene 4% idee gerd 128201 641 
er 1208 %e Tonne. Termine April Mat inländilh | Staats-Schuläscheine | 8% | 99,90 en d d . 
124%, % Br., 124 4 Gd., unterpolniſch 97 Br., | Ortpreuss.Prov.-o 4 102,00 e N eo 
96% „ Gd., 1 95% M bez. Mai⸗Juni unter⸗ . 4 154030 | Oostorn-Frama. Fl. . 1426,00 6, 
polniſch 98% „ bez Negulfrungspreis inländiſch 121 M, | Cntprenss.Pfanabriefs | 3 ½ | 96,60 F do. Nordwortbahn — 5 
untervolniſcher 92 , Tranſit 90 & do. 4 101. ee | 
Gerſte ſchwacher Verkehr, bezahlt iſt inländiſche kleine] Pommersche Fu. 4½ | 99,70 bahnen: 142,80 To 
106/78 113 &, große 111/128 118 M %r Tonne. — 48. 4. 1 101,86 Sela. Unten. le 
"Safer inländilcher 1174 er Tonne bezahlt. — Erbſen resensche nene do 4 109 46 „du Wahn 24650 — 
inländiſche feine Koch⸗ 133, , Mittel- 116 &, polniſche] Wenpreu. Pfanabr. | 4½ | 91,26 W. eee 
zun Tranfit Futter 104 4 Ye Tonne heiadlt. : z, de é i e 
Wicken inländiſche 118 M Yr Tonne gehandelt. — da. l. 8er. 4 100,50 Ausländische Prioritäts- 
Nübſen ruſſiſcher zum Tranſit ordinär heſetzt 140 M de do. do. IL. Bor. 4 |106,56 Obligationen, 
Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit ſehr erbig e 10130 Gerhard. Bahn. . . 8 | — 
130 4 J Tonne bezahlt. — Weizenkleie feine 3,02% M, | Proussisne de.. 4 144,0 fach. 0 de ef |8 | 81,00 
Niesen ner 15 3,25, 3,65 M Ye 50 Kilo bez. e lan 
— 2 8. estorr..Fr.-Btosteb. | 8 40,10 
Ausländische Fonds. jestorr. Nordwestb. | 5 83,10 
Productenmärkte Destorz. Goldrente . 4 | 9, do. do. Eibtbal, | 5 82,40 
1 . Fap. 5. — üdosterr. B. Lomb.| 8 316,10 
Königsberg, 11. Januar (y. Portatins u Grotüe.) E 6% | 67,20 Südösterr. 590 Ol. 6 [10470 
Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 120/18 137,50, | Ungar.Eisenbahn-Anl.| 5 1101,90 | YUngar. Nordostbahn 4 10940 
12/4 144,75, 1308 153 M bez., bunter ruſſ. 104% 4% Geldes. | Tu60 Re wie 0076 
81,25, 105® 83,50, 1158 Ausw. 103,50, 1168 Ausw. da. d. 4 | 81,90 | FCharkow-Azow ri. | 6 1106,60 
113, 119@ 114, 1208 114, 1218 121,95, | One. 92921 ‚Em 5 3030 Kurer. ies 3 0786 
i 2,25, 1228 123,50 M bez., rother 124/58 une . ‚29 | FRursk-Kiew . +» 10. 
149,50, 1204 155,25 4 bez. — Roggen ST ee 
Baker. 121 ab Baß 1208 9 76 98 1 be “= 85 u 10 91.05 e Büleıye- n 16400 
ez., ruſſ. a ahn 1088 75, 1108 77,50 ez. — 0. do. | 90, an-K.0zlow . . + N 
Gerſte 71 000 Kilo große 108,50, 122,75 Mb 8. 5 a 411 1880 4 BR -Warschau-Teres. .. | 5 1102,26 
Hafer 9e 1000 Kilo loco 108, 116, 120 „ bez. — | do. Rente 1888 |6 fee] Bank- u. Indusirio-Actlen, 
Erbſen de 1000 Kilo weiße 106,50, 115,50, 124,50 NM. do. 1884 6 | 97,66 Er 
F duft 78 05, 420 4 ber en dle e ae de Ber dre Karat] er 
Kilo ruſſ. „75, 1 ez. — Wicken ilo [ do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 68,00 | Berliner Handelsges. 
114,50 „ ber, — Buchweizen Yr 1000 Kilo ruſf. 102,75 | as. de. 6. Anl.. 5 | 91,45 | Borl.Prod.-u.Hand.-B | 85,76| 4 
. 108,20) 6,89 
Me bez. — Leinſaat 97 1000 Kilo feine ruſſ. 205,75 ] ZuszPol-Bchatz-Ob. 4 88,10 er 
bez., mittel ruſſ. 165,75 bez. — Dotter Jer 1000 Kilo i e 4% 85,90 Panaiger Privatbank. 131,00 8 
Senf 5, 8 4 bez. — Spiritus Pe 10 000 Liter 7 | Memyork. Stadt Anf. 115,26 Dermo Bank » B 12911 6 
ohne Faß loco 37 M bez. er Januar 37 M Gd, der do. Cold. Anl. 6 134.60 | Deutsche Bene. 151.965 
Jannar⸗März 38 ¼ M Br., dir Frühjahr 40 n Deutsche Er 6. . 40 
Dr Mai⸗Juni 40 Gd., der Juni 40% M Gd., Ir 40. do. b 10460 Deutsche Beichspank [181,90 f 
A o a Gerede | inch. it ; Pin gere ji 
42 . — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide eihe v. 00 | Gothaer Grunder. Bk. | 42,50) 0 
gelten tranfito. Hamb. Oommerz.-Bk. | — 6% 
Stettin, 11. Januar. Getreidemarkt. Weizen unver: Hannöyersche Bank . 116 26 8% 
ändert, Inco 138.00—153,00 4, Ye April⸗Mai 154,50, Hypotheken-Pfandbriefe. Kinignb; Vor. Bank, 101,90 805 
I 9er Mai⸗Juni 156,50. — Roggen unveränd. loco 119— = ea 5 103775 Kegdeb. rte. Hr.. | — | 83 
125, i April⸗Mai 129,00, Jr Mai⸗Juni 130,50. — f. En. | 4 103,10] Meininger grogen Kurs 805 
Nabil unveränd., 7 Januar 4400. r Ayril⸗Maj | ti. E... 2% 99,75 | Norddeutsche Bent. ——2ů 2% 
44,50. — Syiritus flau, loco 37,00 de April⸗Mai kr. Goat. Bo . red. 8 118,70 Pont. Hop-. Bk 44.25 0, 
38,80, D* Juni⸗Juli 40,00, Ver Juli⸗Auguſt 41,10. a0. 05 Tas 115 457 111,10 Posener E 105.00 255 
Petroleum loco perſteuert, Efance 1½ 7 Tara 12,00. do. do. do. do. 4, 103,00 Press. Podgng ed. 189,30, 8% 
Serin. 11. Januar. Weizen loco 143—163 . er kr. Hp. Alten- Bk. 4% 111,00 HR Bankrer. | 88.10] & 
April⸗Mai 1521,—152% 4, Yr Mai⸗Juni 155.155 ½ | de du 4% 110050 | Sener, Bankverein . 1114.90) ö 
A, der Juni⸗Juli 157% 158 M, Jer Juli⸗Auguſt 159— Stett. Nat.-Eypotk... 5 1101,00 Sud. Bod. God. Br. 136,10 8% 
159 ½ . Septbr.⸗Oktob HR 1 5 5 
5 134 7 Septbr.⸗Oktober — M — Roggen loco do. d 4½ 104,00 den der Dolonia „ | 8700| 6e 
125—134 , guter inländiſcher 130—130% M, feiner o, do. 4 6 10 ep heuer Ver.. 43200 = 
inländ. 131% M ab Bahn, der Januar — Ne 1 61.60 | Bauverein Passage. 65 00 8 
Mm. . Gmauseee, ı haere] 1 
183% HM, dee Juni⸗FJuli 134-134 AM, ee Ful Gr. Berl. Pferdebahn 288,00 15 ½ 
Auguſt 135½—135¼ . — Hafer loco 125 bis 162 M, Berl. Peppen-Fabrik 79,50 — 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 128 bis 135 , vommerjcher Liotterle-Anleiban. Wiiolmenitte 1 5150 5 
und udermärkfher 134 bis 139 % ſchleſſcker and der ee ane | 4 8800 Danziger Oolmühle . 110440 
böhmiſcher 137—144 4, feiner ſchleſtſcher, mähriſcher | Bayer. Präm Anleihe & 19460 . = 
Goth. e 5 100,80] Berg- u. Eüttengessilse, 
Hamburg. 50rtl. Loose | 8 _ 192,00 Div. ine 
Eöln-Mind. Pr. S.. . 3% 126,00 e 
Lübecker Prüm. Anl. 3 ½ 182,80 a e 224% Er 
Oestr. Loose 1854 ..| 4 110,00 Kolberg, Zink. . . | 26.10 170 
do. Crod.-L. v. 1258 — 299.50 0 gt. Fr. 92,40, 6% 
do. Loose v. 1860 5 17,40 Viotorla-Züötte. 8855 3,60) & 


do. Loose v. 1864 285,75 


Hisenbahn-Stamm- und eat 


Stamm-Prioritäts-Aotlen. 4 1160,69 
= 4 159,95 
Div. 1884. 6 199,90 


Anchen-Wastrioht . - | 19775 0 o.. . . 3 Non. 8 198,50 
Berlin- Dresden.. | 16,75 4 Te.| 6 1300,15 
1 . 5 ; 25 9 % 
Hainz-Ludwigsbafer „0% 2/8 arte 
Marienbg-Miewkast-A | 52,30| / Sorten. 
do. do. St.-Pr. 118,75 5 Duknte n 4968 
Nerdhausen-£rfurt.. 41, %% 0 Soverelg us 20 33 
Ay St.- PTr.ͥ é. 13,25 5 20-FTranes-S t. An 
Oberschles. L. und ©. | — 10% | Imperials por 500 Gr. . 1396,60 
do. Lit. 3. — 110% J Doller 4,175 
Ostpreuss. Südbahn | 93.00| 2% [ Fremde Banknoten. 7 
do. St. Fr. 122.80 5 Franz. Banknoten | 81,05 
Zarl-Bahn St.-A. . . 53,78 0 |Oesterzeichlacke Bankn. . | 160,75 
do. St.-P. . 01,0 8%a do. Silborgulden 
Stargerd-Poren ... . 103,3 10% | Buneische Banknoten . . 200,55 


Meteorologische Depesche vom 12. Januar. 


8 Ohr Morgens. 
OriglnabTelezram der Dausiger Zeitung 


; 93 82 25 
SEE um 325 
Stationes, 9 — lack. Wetter. [233] 8 
78 8 8 $ 
a 8 2 A . 
N 8 
Kull ore 766 W 4 | bedeckt 7 
Pe 5 760 WSW 2 | bedeckt 1 
Ohristianaund. . «| 750 WSW 8 | Schnee 2 | 1) 
Kopenhagen 759 880 3 bedeckt —3 
Itockholm 758 w 2 | bedeckt —6 
Haparanda „755 80 2 dedockt —18 
tersb 4 8 — — — = — 
ae ie 758 8 1 | bedeckt 1 5 
? towa .| 770 | WSW 3 | bodoekt 5 
Merl ae SR . 769 N 2 bedeckt 3 27 
Felder . 758 NW 4 | wolkig 3 3) 
Sylt „ 758 80 2 | bedeckt —6 | 
Hamburg 758 | SO 2 | dunstig —5 | 5) 
Swinemünde. 759 880 1 | bedeckt —4 
Neufahr wasser 759 880 1 | beiiockt —1 
Memel! 759 NO 2 bedeckt —4 6) 
Parla. » 1 | 762 | NNW 3 | wolkenlos 0 
Münster 756 8 1 Schnee —4 
Tarlsrube » 760 S 3 | Schnee —8 
Wiesbaden 758 80 9 8618 = 7 
Müsshen „ 757 0 bedeckt — 
Onemnlts „ 761 N 2 Nebel —7 80 
Berlin 759 so 1 | wolkig —4 9) 
Wlen 754 NW. 5 Schnee —5 
Bres lan 757 NNW 3 | Schnee —5 10) 
ie G AI 766 | NO @ | bedeckt 4 11) 
Ban: 9 8 8 752 | 0 1 wolkenlos | 1 5 
De lem Fel | 3% 
1) See unruhig. 2) Seegang schwach. 8) Seegang schwach. 
4) Nachts Schneefall. 5) Reif. 6) See sehr ruhig. 7) Nachts 


leichter Schnee. 9) Gestern leichter Schnee. 
10) Seit gestern Abend Schnee. 11) See rmhig. 12) See sehr ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 wa schwach 
4 = mässig, 5 — frisch, 6 mu stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 == beftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 
Ziemlich tiefe barometriſche Minima liegen bei Finn⸗ 
marken und über Ungarn, während das barometriſche 
Maximum im Weſten ſich weiter oſtwärts ausgebreitet 
hat. Bei ſchwacher Luftbepegung aus variabler Rich⸗ 
tung iſt das Wetter über Centraleuropa kalt und meiſt 
trübe. Im Binnenlande finden vielfach Schneefälle ſtatt. 
Im füdlichen Deutſchland herrſcht ſtrenge Kälte, Bam⸗ 
berg meldet Minus 20 Gr. In Oeſterreich⸗Ungarn iſt 
ſeit geſtern viel Schnee gefallen. 
Deutſche Seewarte. 

SENAT IN ES Sn ee en I 


Meteorologische Beobachtungen. 


Schneeiall. 8) Nachts 


38 3 Barometer-Stanz 
3 3 a Thermomstor Wind und Wetter. 
2 | | Millimeter. Geli. 
—— 
111 4 159,8 | - 10 NW., leicht bedeckt. 
12 8 756,7 — 06 Still, dunstig. 
12 756 2 | 90017 Still, dunstig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuileian und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗ Theil. und 
Len übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


(Jett⸗Bücklinge 


emp (5640 


ehlt 
2 {DrEUSS, cu 
3, Kohlengaſe 3. 
hinawein 


u. Clzinaweinm. Eisen, 
aus beter Künigsching und garantirt 
reinen ſpaniſchen Weinen zubereitet, 
ein Mittel, das von den Aerzten als 
nervenſtärkend u. beſonders für Recon⸗ 
ne dienlich verordnet wird. 

Die Weine find vermöge ihrer 
Güte und ihres billigen Preiſes dazu 
beſtimmt, die ſo theuren und in ihrer 
Zuſammenſetzung oft ſehr zweifel⸗ 
haften franzöſiſchen und niederländ. 
Präparate zu erſetzen. 


Pepsin - Essenz, 


(Verdauungsflüſſigkeit), 
Garantirt reinen 


Geſtern Abend 9 Uhr ftarb 
plötzlich am Herzſchlage mein 
eliebter Mann 


Julius Fornee 
n ſeinem 59. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt hiermit ſtatt be⸗ 
onderer Meldung tief betrübt an 
m Namen der hinterbliebenen 
Mutter, Kinder, Großkinder 
nd Geſchwiſter 
Emilie Fornee, 
geb. Neubauer. 
Danzig, d. 12. Jan. 1886. 


Nie & Abend 119 155 verſtarb 
unſer innigſt geliebter Bruder, 
. Onkel nach kurzem Leiden. 


amen der Hinterbliebenen 
Helene Nürnberg. 

e Beerdigung der Frau Yilhel: } 

mine Redecker findet Mittwoch, 


0 
648) 


5 


den 13., Nachmittags 2 Uhr, von der Ungar-Wein 
9 
a Heichenhalle, Sc von der hieſigen Verſuchsſtation gepr. 


Malz⸗Präparate 
„Kundmachung 9. Henry ad 9 


Den Conditor Johann Martin > 
und Eliſabetßh Sommer⸗Langeſſchen Dr. Biedert’s 
Kindernahrung, 


aufhalten im inte 6 0 

aufhaltſam geweſen, ſeit dieſer Zeit 

ihrem Aufenthalt nach unbekannt, er- eee 
Fleischsolution, SU 


den 5 5 9 1 Lange | 2 
ara 85 von dem 
„Ileiſch⸗ Extract, 
präparirtes Hafer⸗ und 


Königlichen Amtsgericht zu Schl 

publicirten wechsele en a 
Gerſtenmehl, 
Eichel - Cacao 


der Arheitsmann und Häusler Juſeyh ö 

und Roſalia Polzin Sommer ſchen 

Eheleute zu Ruſchendorf mit einem 

en 1 05 iſt. nr 

uſchendor reis t. Krone, 

Negierungsbegil Marienwerder), den nach Proſeſſor Liebreich, 

1. Januar 1886. 5638 Moudamin, 
Wittwe Roſalia Sommer. Arrow-Root, 

Pepton u. Peptonpräparate, 

Liebe-Liebig’s 

BER Kindernäkrüne, 2 


chiffsverkauf. 


Sch Auseinanderſetzung ſoll das i 


— 


attenbuden 30 tft her von der 
Firma Hodam & Reßler bisz 
1. April benutzte La Mies f neh i 
Pofplaz a verm. Näheres Matten: 
. Et zu | 


F Grm 


Einem geehrten wens der Stadt und Umgegend Danzigs zur gefäͤligen Kenntnißnahme, daß 


ich hierſelbſt 
Langgaſſe 24, erſte Etage, 


Möbel-, Spiegel- und Pol 
| io habe. Daſſelbe il 


waaren-Magazin 

auf das reichhaltigſte, vom einfachſten bis eleganten Genre, in allen Holz⸗ 

i Stylarten, von nur bewährten Arbeitskräften, aſſortirt, und wird es mein e ſein, bei reeller 

N Bedienung und billigften Preiſen mir das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben. 5 
. Eifert, 

24, Langgaſſe 24, erſte Etage, 


(im Golpberg’ichen Baue 255 


| ö is he im= Th € ater. Eine Conditorei 


2 in lebhaftem Betriebe en zu kaufen 
A den 16. Jannar 1886: a 2. Wee En 60% 5 0. B. Ehlers 
Zweiter und letzter Mein desc, Kart en Oftbahnbf| I Königsberg in 
Mask D II. e 


zu Danzig, mit 17 Fremden⸗ 
\ ’ 5 Hundegaſſe 110, 1. Etage. i | 
Vortrags- und Muſtk⸗Abend 


zimmern, Badeinrichtung und einem 
frequenten ene a bin ich 
Weinstuben 
mit feiner Küche. 
in der 0 vom Magiſtrat bewilligten Aula der Victoriaſchule 
Dounerſtag, den 14. Jannar, Abends 7½ Uhr. 


Willens, an einen tüchtigen Geſchäfts⸗ 
Delicateſſen der Saiſon. 
Vortrag: Riemann's neueſte Thaten auf dem Gebiet 


mann zu verpachten, auch unter 
nftigen Bedingungen zu 5 
er Phraſtrungslehre. Neue Freunde derſelben Zwei Haupt⸗ Flaschen-Verkauf, 0 
Voruriheile am Klavier widerlegt. Verhältniß der Methode (4856 
von ſogleich zu verkaufen. Off. unter g 105 


Offerten bitte an mich ſel u 659 
richten. 
Wilhelm Kinder, 
Hotelbeſitzer, Danzig Weſtpreuß 
Ein in Marienburg Witpr. am 
zum Zuhörer. — 5 b N 
Z. 125 poſtl. Marienburg erbeten. 
Für 42 Mark Gewerbe-Tunnel, 
5 die Sitte Te Ten 82, a al 
qnaiaer ollekte erla port⸗Bier a 0 
Rer. 595 an Cuba Bier a Glas 10.3 a 


Schlenfengafie 13 | 


eine neu decorirte Wohnung, 
5 Piecen und 


sier. 


Schlittbahn. 


90 . eſte Schlittbahn iſt gegen⸗ 
— nad NIE Tan | 


Mein dicherlge 


bon 


Erſter Theil: 


* u s e. 
1 Uhr.) Clavier⸗Vorträge: 1. Beethoven, Sonate op. 10, 

91 D-dur (Presto, Largo, Menuetto, Ra „Niemann, 
X Studien über ein Originalthema. Schumann, 
a. Warum b. Romanze Fis-dur, 4. Chopin, Große Sonate 
op. 58 H-moll (Allegro maestro, Scherzo, Largo, Presto). 
Flügel aus dem Magazin des Herrn H. Siegel hierſelbſt. 


Zweiter Theil. 


Markte gelegenes Geſchäftshaus iſt 
Adreſſen unter 5595 an die 


im hieſigen Hafen in Winterlage ar 7 Billets a A. 1,50, h 3 B l. der Muſtkalien⸗J Expedition dieſer Zeitung erbeten. 5 9 
liegende, zur Correſpondenz⸗Rhederei 70 leiſchpepton handlung von 6. Bieifien, Tangenmart irn Emes ach mn, 5 Fi klei J l | FF abend. 
9 5 . 1 9 i von Kemmerich wie Koch. alle. — ei (56 Il Keller dl 90 Itten, Reflanran! F. König i 
am 15. aun ar 1886 N Aminen Dr. „ Carl F uchs. Halten Glaben 2 zu an 6295 Brodbänkengaſſe 44. 9 
4 Eiſen⸗Peptonat⸗Eſſenz i — — raben 2 
Nachmittags 4 Uhr, 8 1 = — Ein gebrauchtes feines Poliſander⸗ 
in unſerem Comtoir öffentlich ver⸗ ee e 10 i 81 Frühſtücstiſch Preise 


1 18 werden. 

Das Schiff ladet ca. 500 Loads 
Fichtenholz, ca. 25 Keels Kohlen, iſt 
328,47 Reg. ⸗Tons vermeſſen und iſt 
1866 in Rügenwalde aus Eichenholz 
erbaut. Es wurde zuletzt im Früh⸗ 
jahr 1885 repgrirt und befindet ſich 
Ir beiten Zuſtande. 


Cacao⸗Präpgrate (5600 

ſowie alle als „reell“ anerkannten 

2 Se Nahrungsmittel BE 

empfiehlt in nur prima Waare 

Herrmann Lietzau's 
Apotheke zur Altſtadt. 

Med⸗Drog. u. Parf.⸗Hdlg. Holzm. 1. 


a ventar⸗ 10 Du ae Feinſtes abſolut reines 
edingungen find bei uns einzufehen 

und d bie Defihtigung, des Sanfes if K Noe h en ol 
1 8 5 eit auf vorherige 0 Ae l die (5637 


Chemische Fabrik. 
Comtoir: Hundegaſſe 111. 


Ausverkauf 


(50 
Danzig, den 28. Dezember 1885. 


Aug. Wolff & Co. 


Das im hieſigen Hafen liegende 


Briggſchi 
en, g f 


„Ber 
ele 255 a "©. Sub 1 0 
ſoll wegen Todes des Kapitäns unter 
der Hand preiswerth. verkauft werden. 
Stetlin, den 11. Januar 1886. 


(Schlafdecken) 
nach beendeter Inventur zu erheblich 


1 


ahndecken mit Kopfſtück ꝛc 


Bertram, 


ocheleg 


Carl char ds, (5656 ! Milchtaunengaſſe en (5305 
Nach Rouen | elhinenfabrik, 


ladet Ende dieſer Woche S8. Ottokar. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet (5632 


Otto Piepkorn. 
Dampfer⸗Gelegenheit 


nach 
Leith 
14.116. Januar. (5401 
Wilh. Ganswindt. 


Zoppoter Kinder - Heil- 
stätten Lotterie, Ziehung 
20. Januar 1886, Loose a . 1. i 

Lonse der Kölner Dombau- | 
Lotterie a A. 3,50, 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a . 3 (5657 

Loose der Ulmer Münsterkau- 


Eiſen⸗ u. Metall⸗ 
Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (5270 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Schlafröcke 
0 
ter r. 


Triecot⸗T aillen 


in allen Farben, Qualitäten u Größen 
empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen 


Deren 2. Louis Milder. 9 


a NER 


"mil A. Ban 8. 


Deutſche 
Hypothekenbank 


(Actien⸗ Geſellſchaft) 
in Berlin, | 
gewährt kündbare und unkünd 
e Darlehne auf länd⸗ 
lichen u. ſtädtiſchen Grundbeſitz unter 


den coulanteſten Bedingungen. 
Anträge werden entgegengenommen 


| Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Special⸗ Geſchäft 


Danzig, Gr. Gerbergaſſe 7, 
Ainpfſehlt billigft: 


Prima amerik. Leder⸗Riemen, 


[Näh⸗ und Binderiemen, Baumw oll⸗ 
riemen, Hanſſchläuche, Asbeſtplatten, 


und Auskunft ertheilt durch gata 590 1 Hay, Dan 
adung, Talkumpackung, anloch⸗ 

Vie General Agentur. band, Tucksſchnur, Gummiplatten, 

0 eee 555 nd he, Bandagen, A 

wolle ma franz. andſägen, 

Rudolph Lickfeit, Kreis sägen, Treckſägen, 1100 engl. 


u frauz. Feilen, (Brizard), Schmelz: 

tiegel (bieden Patent), Siederohr⸗ 

bürſten und ichtmaſchinen, Gußßputz⸗ 
bürſten, Feilenbürſten ꝛc. ac. 


Prima harz⸗ und ſäurefreies 


Dan 
8 0 Hr. 00 


Klapier⸗ Unterricht 
nach Kullackſcher Methode gewiſſen⸗ 
haft ertheilt. Für 1 möglichſt 
billig; nur Mittwoch und Sonnabend 


noch ande Stunden zu beſetzen. 4 Maſchinend l, 
Offerten unter 4915 in der | Confiſtentes Fett⸗ 1. 


Exped. d. Itg. erbeten. ö Fee ei 
Robert Werwein wwe, | almdl-Bngeniett. 


erlebt . e Glas, Nahrn ng af teil e © 
dene e d Gate] billig zu verkauf 
Kronl ß Lampen 2c. 115 ſehr N 3 1 En. 


Ein Bäckereigrundſtück in der Nähe 
billigen Preiſen. 6112 von Danzig mit guter Kundſchaft, 


i 5 5 feſt 8 2500 T bei 1000 T 
. aan an. e 
Kochbutter a Pfd. 90 u. 80 Pf., | ee a Exped. d. Ztg. 
vorzügl. Schlag⸗u. Se | Butter And K iſe 

empfiehlt die 5635 e noch feſte Lieferanten. Beſte Preiſe 


Bankauer leere Tamer, e Ab fe 


5655) ode, 
Eingang Breitgaſſe. | Charlottenburg⸗Berlin, 
Schönsee. 


Berlinerſtraße 87 d. 


5 Preiſen, einfache und 


ER 
Kaſſ 


wollenen Pferdedechen | 


Anf. v. Saar werd. erb. a bis 9 Uhr, Mittags 1 5 bis 


7 Pianino EEE 
reitgaſſe 13 preiswerth zu verk. 


iſt 
ür fein Material: u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſucht von 16 5 einen 
. R. Sohn, Dirſchau. 


Mittagstisch v. 12—3 U. 
Ausſchank von 


Münchener Hackerbràu 


exquiſttem Lagerbier 
aus der alten Schloßbranerei. 


Bank⸗Commanditgeſellſchaft 
von Roggenbucke Barck & C0. 


in Danzig, Langenmarkt 42, 


Fan 


Commis 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei (5624 NB. Empfehle meine oberen Locale 
hält für Capitals⸗Aulagen ſolide Fonds ehe Brümmer & Berg. zu Hochzeiten, Kränzchen, für 1 
beforgt den An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere zu ne alleinſt sand Kochen ntkkere , Hochachtungsvoll 
billigſten Bedingungen 5 E Jahre, welche bei alleinſt. e F Kö i 
lombardirt Effecten und Waaren, für alle Arbeiten war, e lt 115 Tanz n 2. 
übernimmt die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth⸗ a ee 4 0 100 00 Königsberger 


papieren und ene 


vergütet für B 


rückzahlbar 
EN 1 


Binderfleck. 


a Abend l 42 
561 chotwski. 


Cale Wiel 


Frei Conerrk. Maag 3% Uhr. 


Für ein größeres Comtoir wird 


0 + 
ein junger Mann 
ſucht. Adreſſen nebſt Bewerbungs⸗ 
9 ſind unter Nr. 5647 in der 

Ztg. einzureichen. 45 
7 Eise € erfahrene Für öhere Töchter 
ſchulen geprüpte Lehrerin, wünſcht 


N r | ! u Ä 


Binfen 


ö Jahr. 
8 Ai 


7 
ne Kündigung 35 
3% 


” 10 


€ En. 


En | Irledrich Wilhelm 

in der Er eitung erbeten 
Deutsche Illusir. Zeitung besieben lola. Ein Mann, in der doppelt uc. d 5: al le, 1885 
azar durch führung gut erfahren, ſucht per ner tag; ö : 

1152 unter beſcheid. Anſpr. Stellung 


— 13. Sinfanie⸗Contert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
(Anacreon- Ouverture pon Cherubint, 
Prelude von Asger Hamerik, Melo⸗ 
dram zur Erinnerung an Weber von 
Reinhold, Militär⸗ Sinfonie von 


ydn ꝛc.) 
50 7 * b 0 Entree 30 H. Logen 
50 H. Kaiſerloge 60 1 5 
5630). heil. 


Danziger Stadtl theater. 


Mittwoch, den 13. Januar. 69. Ab.⸗„ 
3. Bons⸗Vorſt. in der 2. Serie. 
Hr gun 19 iſt die 2. G P.-P. E. Die Afrikauerin; Große 
4 Zimmer, Entree cr., zum 1. April! Oper in 5 Acten von 79 0 
zu verm. Näheres 1. Etage von 111 U. Donnerſteg, 5 14. Januar. Ab. 
A. Benefiz für Heinrich 


als Gee oder Comptoiriſt. 
Gefl. Offerten sub 5614 in der 
Crped d. Big erbeten 
deine d. höhere Lehrf gepr. Lehrerin 
wünſcht Stunden an einer Privat⸗ 
ſchule zu ertheilen. Adr. unter 5629 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
ute Penſion finden noch 1-2 
Schülerinnen in gebildeter Familie. 
Näheres Gerbergaſſe 10 III Treppen. 


Mädchen 


finden Penſion bei gewiſſenhafter 
Pflege u. Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten von einer Lehrerin. an 5601 
Jopengaſſe 22, 1 Tr. 


a : 
Das zur Joseph Loevinschn'ſchen ae gehörige 
Waaren⸗Lager, beſtehend aus nufacturwaaren aller Art, ferner 
Wolle, Tücher, Leinen, fertige Demden, 81 f zu Herren⸗ An ügen, 
Umſchlagetücher, ſeidene Damen⸗Halstücher u. |. w. in guter Quali⸗ 
tät, taxirt excluſive der Utenſilien auf ca. M. 9900 werde ich 


Montag, den 18. Januar er., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau, Frauengaſſe 36, öffentlich meiſtbietend gegen baare W% 
Zahlung verkaufen, wozu ich Reflettanten einlade. 5 
8 Taxe und Bedingungen Ben bei mir zur Einſicht. 
Das Ladenlokal kann miethsweiſe überlaſſen werden. 


Beſichtigung ger, den 15. uu. Sonnabend, den 16. cr., 165996 5 i 


mittags von 10—12 
Concursberwalter. 


. Block, 5 


anggaſſe 24 iſt die 2. Etage, be- ausp 
x Note. al Geld. Poſſe in vier 
ſtehend aus 2 großen, 5 kleinen een en E BUS. Sirene 


eleganter Badeinrichtung, 
0 . h 5575 


Leulholtz Weinhandlung 


empfichlt seine neuen Localitäten 


I iumdegasse SD, parterre, 


Privat-Gesellschaften, Versammlungen etc. 


Gute Küche, Delicatessen ete. aller Art 
bestens empfohlen, 


Diners, Soupers 


werden in und ausser dem Hause prompt und preiswerth 
a (5483 


Lebens und ini Anfall Derficherung, 


Geſchäftsgewandte, gebildete Perſonen von ernſtem Fleiß und tadel⸗ 


Piecen, 
5 2 


Die ſchöne Galathee. Operette in 


1 Act von Suppe. 


Wilheln⸗Fhester. 


Mittwoch, 55 13 13 8 1886: 


Spot bub tellung. 


Gaſtſpiel des unübertrefflichen 
Luft⸗Antipoden auf dem Trapez 
Mr., Wrannan, 
das größte Wunder der Gegenwart. 
Auftreten 9 Uhr. "EG 
Auftreten des e neu 
engagirten Perſonals. 

Mr. M. R. Brenzis, der ſchwarze 
Paganini. 

Mr. Cremo, der vorzal. Seilkünſtler. 
Mad. Azella. Trapez⸗Künſtlerin. 


Milchkanneng asse 31 


ſind noch zwei Läden mit und 
ohne Wohnung und große Keller zu 
vermiethen. 512 


S. Anker, Vorſt. Grab. 25. 


Holzſchneidegaſf e 8 
am Oſtbahnhofe, find möbl. Zimmer 
pr. Monat zu ſolid. Preiſen abzugeb. 
Näheres daſelbſt. Kinder. 


Lauggaſſe 35 


loſer Führung, welche ſich für unferen Inſpektionsdienſt in der Lebens⸗ und 

tacho erfiherungs-Branche auszubilden wünſchen, mögen Lebenslauf, Zeug⸗ Se eld a V een ran 
niſſe und Photographie unter Darlegung ihrer zeitigen Verhältniſſe ein⸗ 56 Zimmer, von ſofort oder rl 8 1 Ake bat EN 
reichen an Leopold Neumann, General⸗Agent der „Victoria, zn 1. April zu vermiethen. (5645 6 eur. 1 M 1 . B llet. 
Berlin, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 6, 1 Tr. (5613 Frl. Grahn u. Herr Antoni, Balle 


Herren Fröbel und Weber, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Komiker. 


Humoresken. 


eee ena wasser, Schlenfenſtraße 3 1. 


S „ De 2 
1 Neue Aufl. 118 Se en x Nuss-Liqueur. N möbl. Zim u. Pferdeſt zu verm. Kufenöftiung: Sonntag 6 Uhr, Auf. 
Gegen 1 K. 70 in Briefmarken 5 b, kl. Stube, Keller per hr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 
anco-Qufendung von G. Weingarts P bogen elit, 8016 Laden, N 0 % fie 

a 11 Eat 5 - 965617 718 iM ey St & Breitgasse 106, 1. NB. Auf die Leiſtungen des 
von een, Mr. Brannan mache ganz beſonders 

Im Ein Schlitten u Nr. 28. 88 9 37 19 8 0 5 5 h io 
82 Fa N anggaſſe 9 großartig, daß die Ausführung un⸗ 


= u. eine braune 
Bärenſchlittendecke 


ſind zu verkaufen Sandgrube 42 a. 


glaublich erſcheint, bemerke hierzu, 
daß ein Künſtler dieſes Genes ſich 
nie in Danzig producirt hat. das 
Gaſtſpiel iſt nur 5 kurzer Dauer. 
H. Meyer. 


Ein weiß. Pelzkragen 


iſt bei dem Caſino⸗Ball am 6. Januar 
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 i im Schützenhauſe liegen geblieben. 
Zimmern, 2 Kabinetten mit allem Abzuh. aus d. Caſino b. Fleiſchhauer. 
Bun iſt per 1. 1 11 zu vermietet.... 8 
u beſehen von 11—1 Uhr. Näheres Druck u. . v. A. W. Kafemann 
Hundegaſſe Nr. 101 parterre. | n Danzig. 


ift die Saal⸗Etage, beſtehend 
aus 6 1 nebſt allem 
en per April zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen 1 22 11 


zu verkaufen bei (5553 


F. Spell 
Vorſt. Graben 66. 


Hypotheken⸗Capitalien 
115 eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp. a 4½ —4%% ausleih. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 


4 Uhr. 


Schlitten 


in großer 100 empfiehlt 


Jullus Hybbeneth 
Fleiſchergaſſ e 21. 


